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Feststellung des Jahresabschlusses der
Versorgungsbetriebe Kuppenheim fiir das
Wirtschaftsjahr 2018

Der Gemeinderat der Stadt Kuppenheim hat am den Jahresabschluss der
Versorgungsbetriebe Kuppenheim fiir das Wirtschaftsjahr 2018 gemaR § 16 Abs. 3 des
Eigenbetriebsgesetzes (EigBG) in der Fassung vom 08. Januar 1992 (GBI. S. 22), zuletzt gedndert
durch Gesetz vom 04.05.2009 (GBI. S. 185) sowie § 12 der Eigenbetriebsverordnung (EigBVO)
vom 07. Dezember 1992 (GBI. S. 776) wie folgt festgestellt:

1. Feststellung des Jahresabschlusses Betrag in EUR
1.1 Bilanz 5.888.150,01
1.1.1 davon entfallen auf der Aktivseite auf
- das Anlagevermogen 5.826.409,79
- das Umlaufvermégen 61.740,22
1.1.2 davon entfallen auf der Passivseite auf
- das Eigenkapital 1.886.486,01
- die empfangenen Ertragszuschiisse 470.316,58
- die Riickstellungen 2.800,00
- die Verbindlichkeiten 3.528.547,42
1.2 Gewinn- und Verlustrechnung
1.2.1 Summe der Ertrage 311.886,89
1.2.2 Summe der Aufwendungen 146.528,88
1.2.3 Jahresgewinn 165.358,01
2. Behandlung des Jahresgewinns

Der Jahresgewinn betragt insgesamt EUR 165.358,01. Der Jahresgewinn wird auf
neue Rechnung vorgetragen.

3. Behandlung des Deckungsmittelfehlbetrags
Der Deckungsmittelfehlbetrag betrdagt EUR 38.394,77. Dieser wird durch eine
Zufiihrung zur Allgemeinen Ricklage von der Stadt Kuppenheim ausgeglichen.

4. Uberdrtliche Priifung
Mit der Feststellung des Jahresabschlusses wird die Sonderrechnung der
Versorgungsbetriebe Kuppenheim zur Gberdrtlichen Prifung durch die
Gemeindeprifungsanstalt Baden-Wirttemberg in Karlsruhe bereitgestellt.

Kuppenheim, den

Karsten Muliler
Blrgermeister



Vorbericht Jahresabschluss 2018

I. Organisationsstruktur der Versorgungsbetriebe Kuppenheim

Die Versorgungsbetriebe Kuppenheim sind ein kommunaler Eigenbetrieb entsprechend den
eigenbetriebsrechtlichen Vorschriften. Nach der Betriebssatzung umfassen die Versorgungs-

betriebe 3 Betriebszweige.
Den Betriebszweig ,,Parken” mit der Tiefgarage im Rathaus am Friedensplatz.

Den Betriebszweig ,Erzeugung erneuerbarer Energien”, der Anlagen zur regenerativen

Energiegewinnung betreibt.

Den Betriebszweig ,Beteiligung an der eneREGIO GmbH“, der eine unternehmerische
Beteiligung in Hohe von 34 % an dem Energieversorgungsunternehmen eneREGIO GmbH,
Muggensturm, darstellt. Gegenstand der eneREGIO GmbH sind jede Art der Beschaffung und
gewerblichen Nutzung von Energien und Wasser sowie Energieanlagen, insbesondere die
Versorgung mit Energien und Wasser sowie die Erbringung von damit zusammenhangenden
Dienstleistungen einschliefRlich Leitungsbau und die Erbringung von Dienstleistungen im Bereich
der Telekommunikation. Das Stammkapital der eneREGIO GmbH betragt zum 01.01.2010 EUR
2.386.100. Mit der Einbringung der Wasserversorgung Kuppenheim zum 01.01.2010 in die
eneREGIO GmbH hat die Stadt Kuppenheim (ber die Beteiligung an der eneREGIO GmbH nicht
nur Einfluss auf die Wasserversorgung, sondern auch auf die Strom- und Gasversorgung erlangt.
Die eneREGIO GmbH wird mit einer Beteiligungsquote von jeweils 34 % durch die
Versorgungsbetriebe Kuppenheim und die Gemeinde Muggensturm (ber den Aufsichtsrat und
der Gesellschafterversammlung kommunal beeinflusst. Daneben besitzt die EnBW-Regional AG

als Minderheitsgesellschafter eine Beteiligungsquote in Hohe von 32 % an der eneREGIO GmbH.



Haushalts-, Kassen- und Rechnungsfiihrung
Die gesetzlichen Aufgaben werden im Rahmen der Gemeindeordnung und des
Eigenbetriebsrechts vom Gemeinderat und vom Blirgermeister sowie den dazu bestimmten

Gemeindebediensteten wahrgenommen.

Anstelle des Haushaltsplans tritt der Wirtschaftsplan (bestehend aus Erfolgsplan und Vermo-

gensplan), der vom Gemeinderat festzustellen ist.

Die Sonderrechnung wird auf Grundlage des Handelsgesetzbuches gefiihrt. Sie besteht aus der

Bilanz sowie der Gewinn- und Verlustrechnung.

Der Lagebericht ist Bestandteil des Jahresabschlusses.

Die Sonderkasse der Versorgungsbetriebe Kuppenheim ist mit der Gemeindekasse verbunden

(§ 98 GemO) und wird als Einheitskasse gefiihrt.

Wirtschaftsjahr
Wirtschaftsjahr ist das Haushaltsjahr der Stadt (§ 13 EigBG).

Verwaltungskosten

Fiir die mit den Versorgungsbetrieben befassten Bediensteten der Stadt zahlen die
Versorgungsbetriebe an die Stadt einen jahrlichen Verwaltungskostenbeitrag. MaRgebend fir
dessen Hohe ist das Mal} der Inanspruchnahme, das von der Verwaltung berechnet und
festgelegt wird.

Mit dem Verwaltungskostenbeitrag werden die Personal- und Sachkosten der Stadt Kuppenheim

abgegolten.

Priifung der Sonderkasse

Die Sonderkasse wird in Verbindung mit der Stadtkasse (im Rahmen der Einheitskasse) geprift.



Fertigung des Jahresabschlusses
Mit der Fertigung des Jahresabschlusses 2018 wurde die Wirtschaftsprifungs- und

Steuerberatungsgesellschaft BW Partner, Stuttgart, beauftragt.

Il. Besonderheiten/Lagebericht Geschéaftsjahr 2018

A. Betriebszweig ,,Parken”

Fiir das Jahr 2018 war ein Verlust in Hohe von EUR 31.000 geplant. Tatsachlich belief sich das
Defizit auf EUR 29.067,78 Die Ergebnisverbesserung resultiert im Wesentlichen durch
Einsparungen im Bereich der Bewirtschaftung (Stromaufwand Tiefgaragenbeleuchtung) und
geringeren Zinsausgaben sowie den Mehreinnahmen bei den Parkgeblihren trotz unveranderter

Gebiihrenhohe.

Der Deckungsmittelfehlbetrag betrdagt EUR 38.394,77. Dieser wird durch eine Zufiihrung zur

Allgemeinen Riicklage von der Stadt Kuppenheim ausgeglichen.

B. Betriebszweig ,,Erzeugung erneuerbarer Energien”

Der im Jahr 2010 gegriindete Betriebszweig wurde mit Beschluss des Gemeinderats vom

08. Mérz 2010 mit seiner ersten regenerativen Energiegewinnungsanlage ausgestattet. Bis zum
Ende des Jahres 2018 waren 7 Photovoltaikanlagen auf den Dachern von stadtischen

Liegenschaften installiert und im Betrieb.

Bestandsiibersicht der stadtischen Photovoltaikanlagen zum 31.12.2018:

Standort Jahr der Inbetriebnahme AnlagegroRe
Stadtischer Bauhof 2010 54,6 kWp
Realschule 2011 99,975 kWp
Sporthalle beim Cuppamare 2012 171,36 kWp
Altes Rathaus Oberndorf 2012 7,29 kWp
Verwaltungsgebaude 2013 44,0 kWp
Kindergarten Picolino 2013 21,5 kWp
Kindergarten Kleine Riesen 2015 48,76 kWp
Gesamtleistung 447,49 kWp




Die installierte Gesamtleistung der stadtischen Photovoltaikanlagen betragt 447,49 kWp. Dies
entspricht einer jahrlichen Stromproduktion von rund 447.490 kWh und dem Stromverbrauch

von ca. 157 Zwei-Personen-Haushalten.

Tatsachlich wurde im Jahr 2018 eine Strommenge von ca. 418.664 kWh produziert. Diese wurde

mit EUR 95.927,08 (Planansatz: EUR 95.500) vergiitet.

Der Betriebszweig , Erzeugung erneuerbarer Energien” plante im Jahr 2018 mit einem
Jahresgewinn in Ho6he von EUR 39.500. Im Ergebnis schloss der Betriebszweig das Jahr 2018 mit
einem Jahresgewinn in Hohe von EUR 39.719,37 im Erfolgsplan ab. Zusatzlich konnten
Abschreibungen in Héhe von EUR 40.703,00 erwirtschaftet werden. Das liquide Ergebnis (EBITA)
betrdagt demnach im Jahr 2018 EUR 80.422,37. Das liquide Ergebnis des Erfolgsplans reichte aus,
um den Schuldendienst (ordentliche Tilgungen in Hohe von EUR 76.696,00) zu bedienen. Die
verbleibende Liquiditat von 3.726,37 € konnte zur Sondertilgung der Schulden des

Betriebszweigs ,Beteiligung eneREGIO GmbH“ verwendet werden.

C. Betriebszweig ,,Beteiligung an der eneREGIO GmbH"

Die Beteiligungsquote an der eneREGIO GmbH betragt 34 %.

Jahresgewinn aufgrund Geschéaftstatigkeit der eneREGIO GmbH

Im Jahr 2018 plante der Versorgungsbetrieb mit einer anteiligen Gewinnausschiittung auf
Grundlage des Geschéftsjahresergebnisses 2017 der eneREGIO GmbH in H6he von EUR 150.000

Tatsachlich konnte eine Gewinnausschiittung in Héhe von EUR 188.877,49 vereinnahmt werden.

Der Gemeinderat wurde (ber das Jahresergebnis der eneREGIO GmbH fiir das Jahr 2017
(Ausschiittung an Gesellschafter im Jahr 2018) umfassend unterjahrig durch die Verwaltung und

die Geschéaftsfiihrung der eneREGIO GmbH informiert.

Unter Berlicksichtigung der Steuerberatungskosten, der Verwaltungskosten sowie den

anfallenden Zinsen fiir die Kredite ergibt sich aus dem Betriebszweig ,,Beteiligung an der



eneREGIO GmbH” ein Jahresgewinn in Hohe von EUR 154.706,42. Abschreibungen fallen im

Betriebszweig ,Beteiligung an der eneREGIO GmbH* nicht an.

Der Jahresgewinn wird in voller Hohe fiir die Tilgung von Krediten verwendet. Der Betrag der
ordentlichen Tilgungen betrug im Jahr 2018 EUR 70.960,00. Der verbleibende Jahresgewinn in
Hohe von EUR 83.746,42 wurde vollstandig fiir Sondertilgungen verwendet. Die Sondertilgungen
wurden anteilig im Jahr 2018 (EUR 39.000,00) und im Jahr 2020 (EUR 44.746,42) durchgefiihrt.

D. Gesamtergebnis

Der Jahresgewinn des Erfolgsplans betrdgt insgesamt tiber alle Betriebszweige hinweg

EUR 165.358,01.

Im Folgenden eine Ubersicht der Jahresgewinne der vorangegangenen Geschiftsjahre:

2018: EUR  165.358,01
2017: EUR  176.282,19
2016: EUR  127.564,33
2015: EUR  665.842,65 (ohne Auflésung Gewinnrlicklage: EUR 113.146,19)
2014: EUR 60.676,61
2013: EUR  106.055,76
2012: EUR 68.191,53
2011: EUR -121.112,85
2010: EUR -79.578,92

lll. Schuldenstand

Der Schuldenstand der Versorgungsbetriebe am Kapitalmarkt per 31.12.2018 belauft sich auf
EUR 3.402.558,05. Davon sind insgesamt EUR 2.607.539,59 rentierliche Schulden, die mittel- bis
langfristig Gber zu erwartende Gewinne aus den Betriebszweigen , Erzeugung erneuerbarer

Energien” und ,Beteiligung an der eneREGIO GmbH*“ zuriickbezahlt werden.



Im Jahr 2018 konnten insgesamt EUR 214.392,00 getilgt werden. Dies entspricht einer
Tilgungsquote von 5,93 %. In dem Gesamtbetrag der Tilgungsleistungen sind Sondertilgungen in

Hohe von EUR 44.736,00 enthalten. Die ordentlichen Tilgungen betrugen EUR 169.656,00.

Kuppenheim, den 01.12.2020

/WM Q“*M’“ §fw- (Nt

Karsten Muliler Simon Mauterer
Blirgermeister Fachbeamter fir das

Finanzwesen
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Bericht Uber die Erstellung des

Jahresabschlusses zum 31.12.2018

Eigenbetrieb Versorgungsbetriebe Kuppenheim

Kuppenheim

BW PARTNER Bauer Schétz Hasenclever Partnerschaft mbB
Wirtschaftspriifungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft
HauptstraBe 41, 70563 Stuttgart; Postfach 80 08 44 70508 Stuttgart

Telefon +49 711 1640-0, Fax +49 711 1640-277 An independent member firm of
info@bw-partner.com, www.bw-partner.com u M OO R Moore Global Network Limited
Sitz Stuttgart, Amtsgericht Stuttgart PR 720097
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Abkiirzungsverzeichnis

BW PARTNER Bauer Schatz Hasenclever Partnerschaft mbB
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Einkommensteuer-Durchfiihrungsverordnung EStDV
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Korperschaftsteuergesetz KStG
Korperschaftsteuerrichtlinien KStR
SAP Knowledge Management Finanzen Smart SAP KM Finanzen Smart
Tiefgarage TG
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Hinweis: Aus technischen Griinden kénnen in Tabellen und bei Verweisen Rundungsdifferenzen zu den

mathematisch exakten Werten auftreten.
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A. Auftrag und Auftragsdurchfiihrung

Der Blrgermeister der Stadt Kuppenheim (nachfolgend auch kurz "Auftraggeber" genannt) erteilte uns den

Auftrag, fir den

Eigenbetrieb Versorgungsbetriebe Kuppenheim,
Kuppenheim

- nachfolgend auch kurz "Eigenbetrieb" oder "Gesellschaft" genannt -
den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2018

zu erstellen, dabei Plausibilitatsbeurteilungen durchzufiihren und tber das Ergebnis unserer Arbeiten schriftlich zu

berichten.
Der Gegenstand, die Art und der Umfang der vorgenommenen Erstellungsarbeiten sind in Abschnitt B dargestellt.

Alle von uns erbetenen Auskiinfte und Nachweise erteilten uns der gesetzliche Vertreter des Eigenbetriebs und

die von ihm benannte Mitarbeiterin (Frau Mdiller).

Der gesetzliche Vertreter des Eigenbetriebs hat uns in der berufsiiblichen Vollstandigkeitserkldrung schriftlich
bestatigt, dass in der Buchfiihrung und im Jahresabschluss zum 31. Dezember 2018 alle bilanzierungspflichtigen
Vermogenswerte, Verpflichtungen, Wagnisse und Abgrenzungen beriicksichtigt, samtliche Aufwendungen und Er-
trage enthalten und alle erforderlichen Angaben gemacht sind. Bewertungserhebliche Umstande nach dem
Schluss des Geschéftsjahres haben sich nach dieser Erklarung nicht ergeben und sind uns bei unseren Arbeiten

nicht bekannt geworden.

Sowohl die Durchflihrung des Auftrags als auch die Berichterstattung erfolgten unter Beachtung der durch das In-
stitut der Wirtschaftsprifer in Deutschland e.V. (IDW) vorgegebenen Grundsétze fir die Erstellung von Jahresab-

schliissen durch Wirtschaftsprifer (IDW S 7).

Fur die Durchfiihrung unseres Auftrags und unsere Verantwortlichkeit, auch im Verhaltnis zu Dritten, sind die als
Anlage 9 beigefugten Allgemeinen Auftragsbedingungen fiur Wirtschaftsprifer und Wirtschaftsprifungsgesell-

schaften in der Fassung vom 01. Januar 2017 maBgebend.
Dieser Bericht wurde zur Dokumentation der durchgefiihrten Arbeiten gegeniiber der Gesellschaft und nicht fiir

Zwecke Dritter erstellt, die nicht in den Schutzbereich dieses Auftrags einbezogen sind und denen gegenlber wir

insoweit keine Haftung Gbernehmen.

Seite 1
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Gegenstand, Art und Umfang der Erstellungsarbeiten

Gegenstand der Erstellungsarbeiten

Gegenstand unserer Erstellungsarbeiten war die Entwicklung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2018 auf
Grundlage der Buchfiihrung und des Inventars sowie der Vorgaben zu den anzuwendenden Bilanzierungs- und

Bewertungsmethoden.

Neben der eigentlichen Erstellungsarbeit haben wir die OrdnungsméBigkeit der vorgelegten Unterlagen beurteilt.

Art und Umfang der durchgefiihrten Beurteilungen

Unsere Plausibilitatsbeurteilungen nahmen wir unter Beachtung der durch das IDW festgestellten Grundsatze fiir

die Erstellung von Jahresabschlissen durch Wirtschaftspriifer vor.

Danach sind Befragungen und analytische Beurteilungen durchzufiihren, die dem Wirtschaftspriifer mit einer
gewissen Sicherheit die Feststellung ermdglichen, dass ihm keine Sachverhalte bekannt geworden sind, die
gegen die OrdnungsmaBigkeit der vorgelegten Belege, Bicher und Bestandsnachweise in allen fir den

Jahresabschluss wesentlichen Belangen sprechen.

Im Wesentlichen handelte es sich hierbei um folgende MaBnahmen:

- die kritische Durchsicht der Zugédnge zum Anlagevermdgen und die Uberpriifung deren Nutzungsdauer,

- die Verprobung der offenen Posten und deren Fortschreibung in den Forderungen bzw. Verbindlichkeiten,
- die Abstimmung der Umsatzsteuer des laufenden Jahres,

- die Verprobung der Fortschreibung der empfangenen Ertragszuschisse,

- die Verprobung der Darlehensstéande fiir die Bilanz aus dem Vermdgensplan,

- die kritische Durchsicht der Kassenmehr-/Kassenmindereinnahmen bzw. -ausgaben,

- die Behandlung latenter Steuern geméaB § 274 HGB,

- Unterstlitzung bei der Erstellung des Lageberichts.

Seite 2
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Unsere Befragungen dienten auch dem Ziel, ein Versténdnis flr das interne Kontrollsystem zu gewinnen. Es
wurden jedoch keine eigenstandigen MaBnahmen zur Beurteilung der Angemessenheit und der Funktion interner
Kontrollen vorgenommen

Einzelheiten zu Art und Umfang unserer Erstellungsarbeiten sind in unseren Arbeitspapieren festgehalten.

Im Rahmen der Erstellung des Lageberichts wurden die von unserem Auftraggeber zur Verfligung gestellten

Prognosedaten ungepriift ibernommen.

Soweit wir im Rahmen der Jahresabschlusserstellung die Ergebnisse Dritter verwendet haben, wird darauf

verwiesen.

Die Durchfiihrung unserer Arbeiten sowie die Fertigstellung des Berichts erfolgten im November 2020 in unserem

Biiro in Stuttgart.

AuftragsgemaB fiigen wir noch einen Erlduterungsteil zu den Posten der Bilanz und der Gewinn- und

Verlustrechnung bei.
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C. Analyse des Jahresabschlusses

I. Wirtschaftliche Verhaltnisse

1. Wirtschaftliche Entwicklung

2018 2017 2016
Bilanzsumme € 5.888.150 5.940.314  5.981.664
Bilanzielles Eigenkapital € 1.886.486 1.721.129 1.544.846
Bilanzielle Eigenkapitalquote % 32,0 29,0 25,8
Fremdkapital € 4.001.664 4.219.184  4.436.818
Effektivverschuldung € 3.939.924 4.163.624  4.386.788
Jahresergebnis € 165.358 176.282 127.564
Eigenkapitalrentabilitat % 8,8 10,2 8,3
Gesamtkapitalrentabilitat % 3,6 3,8 3,0

Die Kennzahlen werden wie folgt ermittelt:

Bilanzielles Eigenkapital x 100
Bilanzsumme

Bilanzielle Eigenkapitalquote =

Fremdkapital = Empfangene Ertragszuschisse
+ Rickstellungen
+ Verbindlichkeiten

Effektivverschuldung = Fremdkapital
- Geldmittel und Wertpapiere
- Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstande

Jahresergebnis x 100
Eigenkapital

Eigenkapitalrentabilitat =

(Jahresergebnis + Zinsaufwand) x 100
Bilanzsumme

Gesamtkapitalrentabilitat =
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2. Wirtschaftliche Aktivitdten

F2 BWPARTNER

Im Berichtsjahr 2018 wurde durch die Photovoltaikanlagen eine Strommenge i.H.v. 418.664 kWh produziert.

Rathaus Verwaltungsgebaude

Altes Rathaus Oberndorf

Realschule

Sporthalle

Villa Picolino

Bauhof

Kita Kleine Riesen

kWh

2018 2017
40.654 40.814
7.215 7172
89.697 105.823
164.479 162.669
21.566 20.367
48.803 46.231
46.250 46.480
418.664 429.556
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Il. Ertragslage

01.01. bis 01.01. bis Anderung ggii.
31.12.2018 31.12.2017 d. Vorjahr in
TE€ % TE€ % TE * %
Umsatzerldse 122,56 100,0 122,5 100,0 0,0 0,0
+ sonstige betriebliche Ertrage 0,5 0,4 0,0 0,0 0,5 -
- Materialaufwand 11,0 9,0 7,5 6,1 -3,56 -46,7
- Abschreibungen 60,5 49,4 63,1 51,5 2,6 4,1
- sonstige betriebliche Aufwendungen 28,3 23,1 30,3 24,7 2,0 6,6
+ Finanzertrage 188,9 >100,0 205,8 >100,0 -16,9 -8,2
- Finanzaufwand 45,9 37,5 50,2 41,0 4,3 8,6
= Ergebnis der gewd6hnlichen
Geschaftstatigkeit 166,3 >100,0 177,2 >100,0 -10,9 -6,2
- sonstige Steuern 0,9 0,7 0,9 0,7 0,0 0,0
= Jahresergebnis 165,4 >100,0 176,3 >100,0 -10,9 -6,2

* Veranderungen bezogen auf die Ergebnisauswirkung.

Anmerkung: Rundungsdifferenzen sind aus DV-technischen Griinden méglich.

Beziiglich der Entwicklung der einzelnen Sparten verweisen wir auf die als Anlage 3 beigefiigte Erfolgsiibersicht.
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lll. Vermd&gens- und Finanzlage

1.

Vermdgenslage

i

BWPARTNER

Bilanz zum Bilanz zum Anderung ggii.
31.12.2018 31.12.2017 d. Vorjahr in
TE % TE % TE %
AKTIVA
Sachanlagen 1.919,0 32,6 1.977,3 33,3 -58,3 -2,9
Finanzanlagen 3.907,4 66,4 3.907,4 65,8 0,0 0,0
Forderungen 11,9 0,2 1,3 0,0 10,6 >100,0
Sonstige Vermogensgegenstande 49,8 0,8 54,3 0,9 -4,5 -8,3
Summe Aktiva 5.888,2 100,0 5.940,3 100,0 -52,1 -0,9
Rundungsbedingte Differenz 0,1 0,0
Bilanz zum Bilanz zum Anderung ggii.
31.12.2018 31.12.2017 d. Vorjahr in
TE % T€ % TE %
PASSIVA
Eigenkapital 1.886,5 32,0 1.721,1 29,0 165,4 9,6
Empfangene Ertragszuschiisse 470,3 8,0 473,0 8,0 -2,7 -0,6
Rickstellungen 2,8 0,0 0,0 0,0 2,8 -
Kreditverbindlichkeiten 3.413,6 58,0 3.617,0 60,9 -203,4 -5,6
Lieferverbindlichkeiten 1,3 0,0 29,2 0,5 -27,9 -95,5
Verbindlichkeiten gegenlber der Stadt 113,6 1,9 100,0 1,7 13,6 13,6
Summe Passiva 5.888,2 100,0 5.940,3 100,0 -52,1 -0,9
Rundungsbedingte Differenz 0,1 0,0
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2. Vermégensplan

% BWPARTNER

Bilanz Bilanz Kurzfristige | Kurzfristige | Langfristige | Langfristige
31.12.2018 31.12.2017 | Ausgaben | Einnahmen | Ausgaben | Einnahmen
€ € € € € €
AKTIVA
Sachanlagen 1.918.973,33| 1.977.316,00 2.136,20( 60.478,87
Finanzanlagen 3.907.436,46| 3.907.436,46
Forderungen 61.740,22 55.561,11 6.179,11
5.888.150,01| 5.940.313,57
PASSIVA
Eigenkapital 1.886.486,01] 1.721.128,00 165.358,01
Ertragszuschisse 470.316,58 473.047,00 2.730,42
Rickstellungen 2.800,00 0,00 2.800,00
Darlehen 3.413.573,61] 3.616.950,05 203.376,44
Kurzfr.Verbindlichkeiten 114.973,81 129.188,52| 14.214,71
5.888.150,01| 5.940.313,57
Gesamte Einnahmen/Ausgaben 20.393,82 2.800,00( 208.243,06] 225.836,88
Finanzierungsiiberschuss 17.593,82 17.593,82
Vermogensplanabrechnung
Soll Ansatz
Ausgaben
Investitionen 2.136,20 2.500,00
Auflésung Ertragszuschiisse 2.730,42 7.000,00
Deckungsmitteliberhang 0,00 1.000,00
Darlehenstilgung 203.376,44 172.000,00
Mehr-
208.243,06 182.500,00 ausgaben -25.743,06
Einnahmen
Abschreibungen 60.478,87 64.000,00
Jahresgewinn 165.358,01 114.000,00
Zuschisse von Dritten 0,00 4.500,00
Mehr-
225.836,88 182.500,00 einnahmen 43.336,88
Finanzierungsiiberschuss wie
oben 17.593,82
Finanzierungsfehlbetrag zum 31.12.2017 -73.627,41
Finanzierungsfehlbetrag zum 31.12.2018 -56.033,59
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3. Deckungsmittelvergleich

F2 BWPARTNER

Nach der Bilanz errechnen sich die stichtagsbezogenen Deckungsmittel wie folgt:

Sachanlagen
Finanzanlagen

abziiglich:
Stammkapital
Allgemeine Ricklage
Gewinn des Vorjahrs
Jahresgewinn
Eigenkapital

Empfangene Ertragszuschisse

Lang- und mittelfristige
Verbindlichkeiten*

Unterdeckung

31.12.2018

€

1.918.973,33
3.907.436,46

144.634,25
366.257,09
1.210.236,66
165.358,01

1.886.486,01

470.316,58

3.413.573,61

31.12.2018

€

-56.033,59

* inklusive der gesamten Verbindlichkeiten gegeniber Kreditinstituten
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31.12.2017

€

1.977.316,00

3.907.436,46
5.826.409,79

144.634,25
366.257,09
1.033.954,47
176.282,19

1.721.128,00

473.047,00

3.616.950,05

31.12.2017

€

5.884.752,46

5.811.125,05

-73.627,41
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4. Kapitalstruktur

Die aus der Bilanz abgeleitete langfristige Kapitalstruktur ergibt folgendes Bild:

in % der

€ Bilanzsumme
Sachanlagen 1.918.973,33 32,6
Finanzanlagen 3.907.436,46 66,4
Insgesamt 5.826.409,79 99,0
Zur Finanzierung standen
zur Verfligung:
Eigenkapital 1.886.486,01 32,0
Empfangene Ertragszuschisse 470.316,58 8,0
Lang- und mittelfristige Verbindlichkeiten* 3.413.573,61 58,0
Insgesamt 5.770.376,20 98,0
Unterdeckung -56.033,59 1,0

Zusammensetzung des langfristigen Kapitals zum 31. Dezember 2018* *:

33% . Eigenkapital
D Empfangene Ertragszuschiisse

. Lang- und mittelfristige Verbindlichkeiten*

8%

* inklusive der gesamten Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten

** Rundungsdifferenzen sind moglich.
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5. Eigenkapitalausstattung

Die Berechnung des Eigenkapitalanteils firr steuerliche Zwecke stellt sich wie folgt dar:

31.12.2018 31.12.2018 31.12.2017 31.12.2017
€ € € €

a) Notwendiges Eigenkapital *)

Summe Aktiva 5.888.150,01 5.940.313,57

./. Empfangene Ertragszuschisse -470.316,58 -473.047,00

MaBgebliche Bilanzsumme (1) 5.417.833,43 5.467.266,57

30 % Eigenkapital 1.625.350,03 1.640.179,97
b) Tatsachliches Eigenkapital

Stammkapital 144.634,25 144.634,25

Allgemeine Riicklage 366.257,09 366.257,09

Gewinn des Vorjahrs 1.210.236,66 1.033.954,47

Jahresgewinn 165.358,01 176.282,19

Eigenkapital (2) 1.886.486,01 1.721.128,00
c) Tatsachliches Eigenkapital in % (2:1) 34,82% 31,48%

*) Hinsichtlich steuerlich wirksamer Verzinsung von Verbindlichkeiten gegeniiber der Stadt Kuppenheim (R 8.2

KStR 2015).

Das prozentuale Eigenkapital ist um 3,34 Prozentpunkte angestiegen. Der Betrieb ist aus steuerlicher Sicht

ausreichend mit Eigenkapital ausgestattet.
Im Ubrigen ist aus der Sicht der Finanzverwaltung eine angemessene Eigenkapitalanteilausstattung von 30 % er-
forderlich, um Verbindlichkeiten gegeniiber der Stadt Kuppenheim in tatsédchlicher Hohe steuerlich wirksam ver-

zinsen zu konnen.

Diese Auffassung der Finanzverwaltung ist allerdings umstritten. In der Rechtsprechung wird auch eine

Eigenkapitalausstattung von 26 % als angemessen angesehen.
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Feststellungen und Erlduterungen zum Jahresabschluss

Vorjahresabschluss

Der von BW Partner erstellte Vorjahresabschluss tragt das Bescheinigungsdatum vom 25. September 2018.
Die Saldenvortrdge zum 01. Januar 2018 entsprechen den Ansétzen in der Bilanz zum 31. Dezember 2017.
Nachrichtliche Angabe (iber die Behandlung des Jahresergebnisses gem. § 9 Abs. 1 EigBVO:

Der Jahresgewinn 2017 i.H.v. € 176.282,19 wurde aufgrund des Gemeinderatsbeschlusses vom 22. Oktober

2018 auf neue Rechnung vorgetragen.

Buchfiihrung und weitere Unterlagen

Zur Durchflihrung des Auftrags standen uns die gesamten Buchhaltungsunterlagen einschlieBlich der diesbeziigli-
chen EDV-Auswertungen, die Hilfsbiicher, die Buchungsbelege, Unterlagen des internen Rechnungswesens, Ver-
trage und das erganzende Schriftgut der Gesellschaft zur Verfiigung. Unterlagen, die wir anforderten, konnten

samtlich vorgelegt werden.

Fir den Eigenbetrieb besteht nach den Vorgaben des Eigenbetriebsgesetzes Baden-Wirttemberg in Verbindung

mit dem deutschen Handelsrecht Buchflihrungspflicht.

Die Buchfiihrung wurde auf den EDV-Systemen der Stadt Kuppenheim erstellt. Die dabei eingesetzte Software
SAP KM-Finanzen Smart erfillt die Voraussetzungen fir eine ordnungsméaBige Finanzbuchfiihrung und

Entwicklung des Jahresabschlusses.

Die Verfahrensabldufe in der Buchfiihrung haben im Berichtsjahr auskunftsgem&B keine nennenswerten

organisatorischen Anderungen erfahren.

Die Gesellschaft hat in der Buchfiihrung auskunftsgemaB ein angemessenes rechnungslegungsbezogenes inter-
nes Kontrollsystem eingerichtet um sicherzustellen, dass alle Geschaftsvorfalle vollstéandig, richtig und zeitnah er-

fasst und ohne wesentliche Fehler verarbeitet sowie Vermdgensverluste verhindert werden.
Im Rahmen unserer Plausibilitdtsbeurteilungen sind uns keine Sachverhalte bekannt geworden, die gegen die

OrdnungsmaBigkeit der vorgelegten Belege, Blicher und Bestandsnachweise in allen fir den Jahresabschluss we-

sentlichen Belangen sprechen wiirden.
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Jahresabschluss

Die Erstellung des Jahresabschlusses erfolgte unter Beachtung der gesetzlichen Vorschriften des
Eigenbetriebsgesetzes Baden-Wirttemberg, der Eigenbetriebsverordnung Baden-Wirttemberg, des Handels- und

Steuerrechts, der Grundsatze ordnungsmaBiger Buchflihrung sowie der Bestimmungen der Satzung.

Die Bucher wurden mit den Zahlen der Vorjahresbilanz er6ffnet. Aufbauend auf der Vorjahresbilanz haben wir den
Jahresabschluss ordnungsgemaB aus der Buchfiihrung und den weiteren vorgelegten Unterlagen sowie aus den
uns erteilten Auskiinften abgeleitet. Die Ansatz-, Ausweis- und Bewertungsmethoden entsprechen den

handelsrechtlichen Vorschriften. Die handelsrechtlichen Stetigkeitsgrundsatze wurden ebenfalls beachtet.

Der uns erteilte Auftrag zur Erstellung des Jahresabschlusses umfasste alle Tatigkeiten, die erforderlich waren, um
auf der Grundlage der Buchfiihrung und des Inventars sowie der eingeholten Auskiinfte zu Ansatz-, Ausweis- und
Bewertungsfragen und der Vorgaben zu den anzuwendenden Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden unter
Vornahme der Abschlussbuchungen den handelsrechtlich vorgeschriebenen Jahresabschluss, bestehend aus

Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang, zu erstellen.

Die fir die Erstellung des Anhangs erforderlichen Informationen wurden mit den gesetzlichen Vertretern erortert.
Der Anhang enthalt die erforderlichen Erlauterungen der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung sowie die

sonstigen Pflichtangaben.

Der Jahresabschluss wurde auf unseren EDV-Systemen unter Zuhilfenahme der Software Abschlusspriifung

comfort der DATEV eG erstellt.

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsatze

Die geltenden handelsrechtlichen Bewertungsvorschriften wurden, soweit anwendbar, unter Berticksichtigung der
Fortfihrung der Unternehmenstétigkeit beachtet. Die auf den vorhergehenden Jahresabschluss angewandten

Bewertungsmethoden wurden beibehalten.

Zu den Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsétzen verweisen wir auf die Angaben im Anhang. Sie entsprechen

den handelsrechtlichen Vorschriften sowie den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung Baden-Wirttemberg.

Erforderliche Entscheidungen ber die Auslibung materieller und formeller Gestaltungsmoglichkeiten (Ansatz-, Be-
wertungs- und Ausweiswahlrechte sowie Ermessensentscheidungen) gehéren nicht zur Erstellung des
Jahresabschlusses. Wir haben unseren Auftraggeber jedoch, wo erforderlich, Uiber die Ausiibung materieller und
formeller Gestaltungsmoglichkeiten (Ansatz-, Bewertungs- und Ausweiswahlrechte sowie Ermessensentschei-
dungen) in Kenntnis gesetzt, Entscheidungsvorgaben unseres Auftraggebers hierzu eingeholt und diese im Rah-

men der Erstellung exakt nach den Vorgaben der gesetzlichen Vertreter ausgeiibt.
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V. Feststellungen analog § 321 Abs. 1 Satz 3 HGB

In analoger Anwendung des § 321 Abs. 1 Satz 3 HGB haben wir dariiber zu berichten, wenn im Rahmen unserer
Arbeiten Tatsachen, die den Bestand des Eigenbetriebs gefahrden oder seine Entwicklung wesentlich beeintrach-
tigen konnen oder die schwerwiegende VerstoBe der gesetzlichen Vertreter oder von Arbeitnehmern gegen

Gesetz, Vertrage oder Satzung erkennen lassen, festgestellt wurden.

Im Rahmen unserer Arbeiten sind uns keine solchen Tatsachen bekannt geworden.
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E. Bescheinigung

Zu dem nachstehend als Anlage 1 bis Anlage 3 beigefiugten Jahresabschluss zum 31. Dezember 2018 des

Eigenbetrieb Versorgungsbetriebe Kuppenheim, Kuppenheim, erteilen wir folgende Bescheinigung:

Bescheinigung der Wirtschaftsprifungsgesellschaft liber die Erstellung

mit Plausibilitatsbeurteilungen

An die Stadt Kuppenheim:

Wir haben auftragsgeméaB den nachstehenden Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrech-
nung sowie Anhang - des Eigenbetrieb Versorgungsbetriebe Kuppenheim fiir das Geschéftsjahr vom
01. Januar 2018 bis 31. Dezember 2018 unter Beachtung des Eigenbetriebsgesetzes Baden-Wiirttemberg, der
Eigenbetriebsverordnung Baden-Wirttemberg und der deutschen handelsrechtlichen Vorschriften sowie der ergén-
zenden Bestimmungen der Satzung erstellt. Grundlage fir die Erstellung waren die uns vorgelegten Belege, Blicher
und Bestandsnachweise, die wir auftragsgemaB nicht gepriift, wohl aber auf Plausibilitédt beurteilt haben, sowie die
uns erteilten Auskiinfte. Die Buchfiihrung sowie die Aufstellung des Inventars und des Jahresabschlusses nach den
deutschen handelsrechtlichen Vorschriften, den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung Baden-Wiirttemberg
und den erganzenden Bestimmungen der Satzung liegen in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter des

Eigenbetriebs.

Wir haben unseren Auftrag unter Beachtung des IDW Standards: Grundséatze fiir die Erstellung von Jahres-
abschliissen (IDW S 7) durchgefiihrt. Dieser umfasst die Entwicklung der Bilanz und der Gewinn- und Verlust-
rechnung sowie des Anhangs auf Grundlage der Buchflihrung und des Inventars sowie der Vorgaben zu den anzu-
wendenden Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden. Zur Beurteilung der Plausibilitdt der uns vorgelegten Belege,
Biicher und Bestandsnachweise haben wir Befragungen und analytische Beurteilungen vorgenommen, um mit einer
gewissen Sicherheit auszuschlieBen, dass diese nicht ordnungsgemaB sind. Hierbei sind uns keine Umstande be-
kannt geworden, die gegen die OrdnungsmaBigkeit der uns vorgelegten Unterlagen und des auf dieser Grundlage

von uns erstellten Jahresabschlusses sprechen.
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Im Rahmen der Erstellung des dem nachstehenden Jahresabschluss beigefiigten Lageberichts wurden die von

unserem Auftraggeber gestellten Prognosedaten ungepriift tbernommen.

Stuttgart, den 30. November 2020

BW PARTNER

Bauer Schatz Hasenclever Partnerschaft mbB
Wirtschaftsprifungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft

Marius Henkel
Wirtschaftspriifer
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Anlagen



Anlage 1
Bilanz zum 31. Dezember 2018

Eigenbetrieb Versorgungsbetriebe Kuppenheim, Kuppenheim

AKTIVA PASSIVA
31.12.2018 31.12.2017 31.12.2018 31.12.2017
€ € € € € €

A. Anlagevermégen A. Eigenkapital

[. Sachanlagen I. Stammbkapital 144.634,25 144.634,25
1. Grundstucke und grundstiicksgleiche Rechte mit [I. Ricklagen
Geschéfts-, Betriebs- und andere Bauten 1.382.795,91 1.379.169,00
Allgemeine Ricklage 366.257,09 366.257,09
2. Erzeugungs- und Bezugsanlagen 536.177,42 0,00
3. Betriebs- und Geschaftsausstattung 0,00 1.918.973,33 598.147,00 [ll. Gewinn
Gewinn des Vorjahrs 1.210.236,66 1.033.954,47
[I. Finanzanlagen 1.210.236,66 1.033.954,47
Beteiligungen 3.907.436,46 3.907.436,46 Jahresgewinn 165.358,01 1.375.594,67 176.282,19
B. Umlaufvermdgen Summe Eigenkapital m m
Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstande
. . B. Empfangene Ertragszuschiisse 470.316,58 473.047,00
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 175,00 1.285,55
2. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteili- C. Riickstellungen
gungsverhaltnis besteht 5.959,01 0,00
3. Forderungen an die Stadt 5.790,03 0,00 Sonstige Riickstellungen 2.800,00 0,00
4. Sonstige Vermogensgegensténde 49.816,18 61.740,22 54.275,56
D. Verbindlichkeiten
1. Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten 3.413.573,61 3.616.950,05
- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr € 180.671,56
(€ 169.656,00)
. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.324,65 29.157,28
- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr € 1.324,65
(€ 29.157,28)
. Verbindlichkeiten gegeniiber Unternehmen mit denen ein
Beteilgungsverhéltnis besteht 38,60 0,00
- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr € 38,60
(€ 0,00)
. Verbindlichkeiten gegeniber Stadt 113.610,56 3.528.547,42 100.031,24
- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr € 113.610,56
(€ 100.031,24)
5.888.150,01 5.940.313,57 5.888.150,01 5.940.313,57




Anlage 2
Gewinn- und Verlustrechnung
fir das Geschéaftsjahr 2018

Eigenbetrieb Versorgungsbetriebe Kuppenheim, Kuppenheim

2018 2017
€ € €
1. Umsatzerlose 122.509,40 122.456,24
2. Sonstige betriebliche Ertrage 500,00 9,49
3. Materialaufwand
a) Aufwendungen fir Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
und fur bezogene Waren -4.769,43 -5.258,03
b) Aufwendungen fiir bezogene Leistungen -6.265,06 -2.263,44
-11.034,49 -7.521,47
4. Abschreibungen
auf Sachanlagen -60.478,87 -63.057,33
5. Sonstige betriebliche Aufwendungen -28.256,28 -30.333,96
6. Ertrage aus Beteiligungen 188.877,49 205.784,17
7. Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage 0,00 8,00
8. Zinsen -45.856,68 -50.160,39
9. Ergebnis der gewdhnlichen Geschiftstatigkeit 166.260,57 177.184,75
10. Sonstige Steuern -902,56 -902,56
11. Jahresgewinn 165.358,01 176.282,19

Nachrichtliche Angabe Uber die Behandlung des Jahresergebnisses gem. § 9 Abs. 1 EigBVO:

Der Jahresgewinn i.H.v. € 165.358,01 soll auf neue Rechnung vorgetragen werden.
Das Jahresergebnis der Sparte Parkierung i. H. v. € -29.067,78 soll durch den Haushalt der Stadt Kuppenheim

ausgeglichen werden.



Erfolgsiibersicht fiir das Geschaftsjahr 2018

Eigenbetrieb Versorgungsbetriebe Kuppenheim, Kuppenheim

Anlage 3

Betrag Versorgungsbetriebe
Aufwendungen insgesamt Beteiligung | Erneuerbare Tiefgarage
eneREGIO Energien
€ € € €
1 2 3 4 5
1. Materialaufwand
a) Bezug von Fremden 4.769,43 0,00 32,44 4.736,99
b) Bezug von Betriebszweigen 6.265,06 0,00 0,00 6.265,06
2. Aufwendungen fir Altersver-
sorgung und flr Unterstiitzung
0,00 0,00 0,00 0,00
3. Abschreibungen 60.478,87 0,00 40.702,58 19.776,29
4. Zinsen und ahnliche Aufwendungen 45.856,68 29.538,12 7.076,43 9.242,13
5. Steuern (soweit nicht in Zeile 19
auszuweisen)
902,56 0,00 0,00 902,56
6. Andere betriebliche Aufwendungen 28.256,28 4.632,95 8.396,26 15.227,07
7. Summe 1-9 146.528,88 34.171,07 56.207,71 56.150,10
8. Leistungsausgleich der Zurechnung (+) 0,00 0,00 0,00 0,00
Aufwandsbereiche Abgabe (-) 0 0 0 0
9. Aufwendungen 1-12 146.528,88 34.171,07 56.207,71 56.150,10
10. Betriebsertrage
a) nach der GuV-Rechnung 311.886,89| 188.877,49 95.927,08 27.082,32
11. Betriebsertrage insgesamt 311.886,89| 188.877,49 95.927,08 27.082,32
12. Betriebsergebnis (+ = Uberschuss
- = Fehlbetrag) 165.358,01| 154.706,42 39.719,37 -29.067,78
13. Finanzertrage 0,00
14.Unternehmensergebnis (+= 165.358,01

Jahresgewinn
- = Jahresverlust)




Anlage 4

Anhang fiir das Geschaftsjahr 2018

Eigenbetrieb Versorgungsbetriebe Kuppenheim, Kuppenheim

A. Allgemeine Angaben

Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2018 ist nach den fiir "groBe Kapitalgesellschaften® geltenden Vor-

schriften des Handelsgesetzbuches aufgestellt worden.

Die Bilanz, die Gewinn- und Verlustrechnung sowie der Anlagennachweis wurden nach dem Gliederungsschema

der Eigenbetriebsverordnung vom 7. Dezember 1992 dargestellt.

Die zur Erlduterung der Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung erforderlichen Angaben sind, soweit gesetzlich

zulassig, in den Anhang Gibernommen.

B. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Die Sachanlagen sind ausgehend von den Anschaffungs- oder Herstellungskosten bewertet worden. "Aktivierte
Eigenleistungen" entfallen wegen Fremdvergabe der Investitionen. Den planméBigen Abschreibungen liegen die in
den steuerlichen Abschreibungstabellen vorgegebenen Nutzungsdauern zugrunde, wobei die Zugénge linear
abgeschrieben werden.

Die Finanzanlagen werden zu den Anschaffungskosten bilanziert.

Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstande sind unter Berlicksichtigung des erkennbaren Ausfallrisikos

bewertet.

Das Stammbkapital ist zum Nennwert angesetzt. Es ist voll eingezahlt.

Die vereinnahmten Zuschisse werden analog der Nutzungsdauer des bezuschussten Anlagegutes

ergebniswirksam aufgeldst.

Bei den Riickstellungen sind alle erkennbaren Risiken ausreichend beriicksichtigt.

Die Bewertung erfolgt zum Erfiillungsbetrag.

Grundsiétzliche Anderungen gegeniiber dem Vorjahr in der Ausiibung von Bewertungswahlrechten sind nicht zu

verzeichnen.
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Anlage 4

C. Erlauterungen zur Bilanz

Die Entwicklung des Anlagevermdgens ist aus dem beigefiigten "Anlagennachweis" zu entnehmen.
Der Eigenbetrieb halt eine Beteiligung an der eneREGIO GmbH, Muggensturm.

Eine Aufgliederung der Verbindlichkeiten ist in einem gesonderten Verbindlichkeitenspiegel dargestellt, der die-

sem Anhang als Anlage beigefiigt ist.

Haftungsverhéltnisse nach § 251 HGB und sonstige finanzielle Verpflichtungen, die fur die Beurteilung der

Finanzlage von Bedeutung sind, bestehen zum Bilanzstichtag nicht.

D. Erlauterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

Nachrichtliche Angabe Uber die Behandlung des Jahresergebnisses gem. § 9 Abs. 1 EigBVO:
Der Jahresgewinn i.H.v. € 165.358,01 soll auf neue Rechnung vorgetragen werden.

Das Jahresergebnis der Sparte Parkierung i. H. v. € -29.067,78 soll durch den Haushalt der Stadt Kuppenheim

ausgeglichen werden.
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E. Sonstige Angaben

Nach unseren Erkenntnissen und den uns erteilten Auskiinften waren im Berichtsjahr wesentliche

periodenfremde oder auBerordentliche Ertrage bzw. Aufwendungen nicht zu verzeichnen.

Die Notwendigkeit auBerplanmaBiger Abschreibungen war ebenfalls nicht gegeben.

Aufgrund der Verlustvortrage zur Kérperschaft- und zur Gewerbesteuer existieren aktive latente Steuern. Diese
errechnen sich unter Anwendung eies Korperschaftsteuersatz von 15,83 % (inkl. Solidaritdtzuschlag), der
GewerbesteuermeBzahl von 3,5 % und eines Gewerbesteuerhebesatzes von 340 %. Das Wahlrecht zum Ansatz
aktiver latenter Steuern gemaB § 274 Abs. 1 S. 3 HGB wurde nicht ausgelibt.

Die Organe des Eigenbetriebs nach der Betriebssatzung sind der Gemeinderat und der Blrgermeister.

Birgermeister: Herr MuBler

Die Organe des Eigenbetriebs erhielten im Berichtsjahr keine Beziige im Zusammenhang mit der Tatigkeit fiur den

Eigenbetrieb.
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F. Nachtragsbericht

Die COVID-19-Pandemie ist in Deutschland seit Ende Januar 2020 préasent. Es handelt sich um die Ende 2019
erstmals in Erscheinung getretene und Anfang 2020 weltweit ausgebrochene Atemwegserkrankung COVID-19,
die durch Infektion mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 ausgeldst wird. Es handelt sich um ein wertbegriindendes
Ereignis. Das Robert Koch-Institut (RKI) bewertete das Risiko der COVID-19-Pandemie fiir die Bevolkerung in
Deutschland am 28. Februar 2020 zunéachst als ,gering bis maBig®, seit dem 17. Mérz als ,hoch®“ und fir
Risikogruppen seit dem 26. Méarz als ,sehr hoch® Die VorsorgemaBnahmen zur Bek@mpfung der Pandemie
werden in der Gesellschaft moglicherweise zu erheblichen finanziellen Risiken fiihren. Die Bundesregierung hat
gesetzliche Regelungen getroffen um die entstehenden wirtschaftlichen Folgen fiir die Unternehmen abzumildern.
Die aus der Corona-Pandemie insgesamt resultierenden Risiken sind zurzeit nicht abschlieBend absehbar bzw.
quantifizierbar.

Weitere Vorgange von besonderer Bedeutung, die nach dem Schluss des Geschéftsjahres eingetreten sind und

weder in der Gewinn- und Verlustrechnung noch in der Bilanz beriicksichtigt sind, haben sich nicht ergeben.

Kuppenheim, den 30. November 2020

ovin fodoln

gesetzlicher Vertreter des Eigenbetriebs
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Anlagennachweis zum 31. Dezember 2018

Eigenbetrieb Versorgungsbetriebe Kuppenheim, Kuppenheim

Anlage 4

Anlage zum Anhang

Posten des Anlagevermogens Anschaffungs- und Herstellungskosten Abschreibungen Restbuchwerte | Restbuchwerte Kennzahlen
Anfangsstand Zugang Abgang Umbu- Endstand Anfangsstand | Abschrei- |Angesammel Endstand am Ende des am Ende des  ["pyrch- [ Durch-
chungen bungen im | te Abschrei- er.tschafts— vorangeg- schnittli- | schnittli-
Wirtschafts- | bungen auf jahres angenen cher Ab-| che
jahr die in Spalte er.tschafts— schrei- | Rest-

4 jahres bungs- | buch-
ausgewiesen satz werte
en Abgange

/.
€ € € € € € € € v. H. v. H.
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14
I. Sachanlagen
1. Grundstiicke und grundsticksgleiche Rechte
mit
Geschéfts-, Betriebs- und andere Bauten 1.688.797,08 2.136,20 0,00  15.658,32 1.706.591,60 309.628,08  19.776,29  -5.608,68 323.795,69 1.382.795,91 1.379.169,00 1,16%  81,03%
2. Erzeugungs- und Bezugsanlagen 0,00 0,00 0,00 835.208,55 835.208,55 0,00 40.702,58 258.328,55 299.031,13 536.177,42 0,00  4,87% 64,20%
3. Betriebs- und Geschéftsausstattung 850.866,87 0,00 0,00 -850.866,87 0,00 252.719,87 0,00 -252.719,87 0,00 0,00 598.147,00  0,00%  0,00%
Summe Sachanlagen 2.539.663,95 2.136,20 0,00 0,00  2.541.800,15 562.347,95  60.478,87 0,00 622.826,82 1.918.973,33 1.977.316,00  2,38% 75,50%
Il. Finanzanlagen
Beteiligungen 3.907.436,46 0,00 0,00 0,00  3.907.436,46 0,00 0,00 0,00 0,00 3.907.436,46 3.907.436,46  0,00% 100,00%
Summe Finanzanlagen 3.907.436,46 0,00 0,00 0,00  3.907.436,46 0,00 0,00 0,00 0,00 3.907.436,46 3.907.436,46  0,00% 100,00%
Summe Anlagevermdgen 6.447.100,41 2.136,20 0,00 0,00 6.449.236,61 562.347,95 60.478,87 0,00 622.826,82 5.826.409,79 5.884.752,46  0,94% 90,34%




Anlage 4
Anlage zum Anhang

Verbindlichkeitenspiegel zum 31. Dezember 2018

Eigenbetrieb Versorgungsbetriebe Kuppenheim, Kuppenheim

Restlaufzeit Restlaufzeit Restlaufzeit

Gesamt bis 1 Jahr Uber 1 bis 5 Jahre Uber 5 Jahre
31.12.2018 31.12.2017 31.12.2018 31.12.2017 31.12.2018 31.12.2017 31.12.2018 31.12.2017

TE TE TE TE TE TE TE TE
1. Verbindlichkeiten gegentber Kreditinstituten 3.413,57 3.616,95 180,67 169,66 638,32 681,95 2.594,58 2.765,34
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1,32 29,16 1,32 29,16 0,00 0,00 0,00 0,00
o . . . 0,04 0,00 0,04 0,00 0,00 0,00
3. Verbindlichkeiten gegentber Unternehmen mit der 0,00 0,00

4. Verbindlichkeiten gegeniiber Stadt 113,61 100,03 113,61 100,03 0,00 0,00 0,00 0,00

Gesamt 3.528,54 3.746,14 295,64 298,85 638,32 681,95 2.594,58 2.765,34




Anlage 5

Lagebericht

Im Geschaftsjahr betrieb das Unternehmen die Tiefgarage des Rathauses sowie sieben Photovoltaikanlagen und

hielt eine Beteiligung an der eneREGIO GmbH.

Mit Ausgliederungs- und Ubernahmevertrag des Notars Thomas Schabert, Notariat Raststatt, (4 UR Nr.:
2373/2009), ist das Unternehmen Wasserversorgung nach den §§ 168 ff., 123 ff. UmwG mit Wirkung zum 1.
Januar 2010 mit allen Gegenstanden des Aktiv- und Passivvermdgens aus den Versorgungsbetrieben Kuppenheim
ausgegliedert und auf die eneREGIO GmbH, Muggensturm, gegen Gewahrung eines neuen Geschéftsanteils im

Nominalwert von € 334.779,— an die Stadt Kuppenheim Ubertragen worden.

Dariiber hinaus ist am selbigen Tage ein Kauf- und Abtretungsvertrag (Notar Thomas Schabert, Notariat Rastatt, 4
UR Nr.: 2372/2009) geschlossen worden, in dem die Gemeinde Muggensturm einen Geschaftsanteil im
Nennwert von € 476.513,- an die Stadt Kuppenheim zu einem Betrag von € 3.019.96 1, zum 1.1.2010 verkauft

und Ubertragen hat.

Der Versorgungsbetrieb Kuppenheim fiihrt seither neben dem Bereich Tiefgarage die Beteiligung an der eneRE-
GIO GmbH. Zuséatzlich entstand im Jahr 2010 durch die Herstellung und den Betrieb einer Photovoltaikanlage
"Stadtischer Bauhof" der Geschaftsbereich "Erzeugung erneuerbarer Energien". Dieser wurde im Jahr 2011 durch
eine weitere Photovoltaikanlage auf dem Dach der Werner-von-Siemens-Realschule ergénzt. Im Jahr 2012 wurden
zudem zwei weitere Photovoltaikanlagen auf den Dachern der Sporthalle beim Cuppamare und dem Alten
Rathaus Oberdorf errichtet. Im Jahr 2013 wurden weitere Photovoltaikanlagen auf dem Rathaus und dem
Kindergarten installiert. Im Jahr 2015 wurde eine weitere Photovoltaikanlage auf dem Neubau eines Kindergartens

in Betrieb genommen.

Ertragsteuerlich bilden die Bereiche "Tiefgarage" und "Erzeugung erneuerbare Energien" sowie der Geschéftsbe-
reich "Beteiligung an der eneREGIO" einen zusammengefassten Betrieb gewerblicher Art/BgA (§ 4 Abs. 3, 6
KStG).
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Angaben gemiB § 11 EigBVO:

10.

Der Bestand der zur Wasserversorgung gehérenden Grundstiicke und grundstiicksgleichen

Rechte ging zum 1.1.2010 vollstandig auf die eneREGIO GmbH uber.

Im Jahre 2018 wurden Investitionen i.H.v. T€ 2,1 getatigt.

Die Summe der Anlagen im Bau beliefen sich zum 31. Dezember 2018 auf € 0,00.

Eigenkapital

a) Das Stammkabpital betrégt unverandert € 144.634,25
b) Die Allgemeine Riicklage betragt € 366.257,09
c) Der Jahresgewinn soll auf neue Rechnung vorgetragen werden.

Die Summe des Eigenkapitals belief sich zum Bilanzstichtag auf € 1.886.486,01.
Die Umsatzerlose betrugen € 122.509,40 (Vorjahr € 122.456,24). Im Geschéftsjahr setzten sich die Um-
satzerldse aus Stellplatzmieten und Parkgeblhren aus der Tiefgarage und der Einspeisevergltung aus den

Photovoltaikanlagen zusammen.

Im Betriebszweig Tiefgarage war eine Erhohung der Ertrdge um € 812,34 auf € 27.082,32 zu verzeichnen. Die
Aufwendungen sind im Betriebszweig Tiefgarage um € 3.916,18 auf € 11.002,05 gestiegen.

Die Ertrége aus der Beteiligung an der eneREGIO GmbH betrugen € 188.877,49 (Vorjahr € 205.784,17).

Im Jahr 2019 ist eine Investition i.H.v. € 135.000 fir eine Photovoltaikanlage auf dem Dach der neuen

Veranstaltungshalle geplant.
Im kommenden Jahr wird ein Gesamtergebnis von rund T€ 134 erwartet.

Kuppenheim, den 30. November 2020

ovin fodoln

gesetzlicher Vertreter des Eigenbetriebs




Tabellarische Ubersicht

Firma:

Rechts-/Organisationsform:

Sitz:

Adresse:

Gegenstand des

Eigenbetriebs:

F2 BWPARTNER

Anlage 6

Rechtliche Verhaltnisse

Eigenbetrieb Versorgungsbetriebe Kuppenheim

Eigenbetrieb im Sinne des § 1 EigBG BW in der Fassung vom 8.
Januar 1992, zuletzt gedndert durch das Gesetz vom 4. Mai

2009.

Kuppenheim

Friedensplatz

76456 Kuppenheim

Der Eigenbetrieb besteht aus 3 Betriebszweigen.

Der Betriebszweig ,Parken® betreibt die Tiefgarage im Rathaus
der Stadt Kuppenheim und stellt kostenpflichtig Parkraum zur
Verfugung.

Der Betriebszweig ,Erzeugung erneuerbarer Energien® betreibt

Anlagen zur regenerativen Energiegewinnung.

Der Betriebszweig ,Beteiligung an der eneREGIO GmbH* ist eine
unternehmerische Beteiligung an dem Energieversorgungs-
unternehmen eneREGIO GmbH, Muggensturm. Gegenstand der
eneREGIO GmbH ist jede Art der Beschaffung und gewerblichen
Nutzung von Energien und Wasser sowie von Energieanlagen,
insbesondere die Versorgung mit Energien und Wasser sowie die
Erbringung von damit zusammenhédngenden Dienstleistungen
einschlieBlich  Leitungsbau und die  Erbringung von

Dienstleistungen im Bereich der Telekommunikation.
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Gegenstand des

Eigenbetriebs:

Satzung:

Geschéftsjahr:

Satzungskapital:

Betriebsleitung (Gesetzlicher Vertreter):

F2 BWPARTNER

Anlage 6

Das Stammkapital der eneREGIO GmbH betragt 2.386.100 €.
Der Eigenbetrieb ,Versorgungsbetriebe Kuppenheim* ist mit 34 %
an der eneREGIO GmbH beteiligt.

Der Eigenbetrieb betreibt alle diese Betriebszwecke férdernden
oder sie wirtschaftlich beriihrenden Geschéfte. Auf Beschluss

des Gemeinderats koénnen weitere Aufgaben durch den

Eigenbetrieb Ubernommen werden.

Die aktuelle Fassung datiert vom 1. August 1997 und wurde

zuletzt am 23. April 2018 geéndert.
Kalenderjahr
€144.634,25

Die nach dem Eigenbetriebsgesetz der Betriebsleitung
obliegenden Aufgaben werden vom Biirgermeister wahr-

genommen.
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Anlage 7
Steuerliche Verhaltnisse
Zustandiges Finanzamt: Finanzamt Rastatt unter der Steuer-Nr. 39486 /40702
Umsatzsteuer: Der Eigenbetrieb unterliegt der Umsatzsteuer.
Korperschaftsteuer: Der Eigenbetrieb unterliegt der Kdrperschaftsteuer.
Gewerbesteuer: Der Eigenbetrieb unterliegt der Gewerbesteuer.
Steuerbilanz: Es wird keine gesonderte Steuerbilanz erstellt. Etwaige Ab-

weichungen zwischen Handels- und Steuerbilanz werden in einer

Uberleitungsrechnung gemaB § 60 Abs. 2 EStDV erfasst.

Verlustvortrage/Einlagekonto: Aufgrund der Steuerberechnung ergeben sich folgende
gesondert festzustellenden Betrage:

31.12.2018
€

Endbetrag des steuerlichen
Einlagekontos i.S.v. § 27 Abs. 2 KStG 378.334
Verlustvortrag zur Kérperschaftsteuer gemaB
§ 10d EStG 650.969
Verlustvortrag zur Gewerbesteuer gemabt
§ 10a GewsStG 567.505
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Anlage 8

Erlduterungen der Posten des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2018

Bilanz Aktiva

Anlagevermégen

Beziiglich der Entwicklung der einzelnen Posten verweisen wir auf den als Anlage zum Anhang beigefligten Anla-

gennachweis.

Sachanlagen

Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte mit

Geschéfts-, Betriebs- und andere Bauten

Bilanzansatz zum 01.01.2018
+ Zugange

+ Umbuchungen

- Abschreibungen

Bilanzansatz zum 31.12.2018

Zugénge
Umstellung auf LED-Beleuchtung Tiefgarage

Umbuchung

Umbuchung wegen der Umstellung auf das neue Kommunale Haushalts- und
Rechnungswesen

Seite 1

€ 1.382.795,91
(€ 1.379.169,00)

1.379.169,00
2.136,20

an dh

1.381.305,20
21.267,00

an dh

1.402.572,20
19.776,29

an dh

a

1.382.795,91

€
2.136,20
2.136,20

21.267,00
21.267,00
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Anlage 8
2. Erzeugungs- und Bezugsanlagen € 536.177,42
(€ 0,00)

Bilanzansatz zum 01.01.2018 € 0,00

+ Umbuchungen € 576.880,00

€ 576.880,00

- Abschreibungen € 40.702,58
Bilanzansatz zum 31.12.2018 € 536.177,42
Umbuchung €
Umbuchung wegen der Umstellung auf das neue Kommunale Haushalts- und
Rechnungswesen 576.880,00
576.880,00
3. Betriebs- und Geschiftsausstattung € 0,00
(€  598.147,00)
Bilanzansatz zum 01.01.2018 € 598.147,00
- Umbuchungen € 598.147,00
Bilanzansatz zum 31.12.2018 € 0,00
Umbuchung €
Umbuchung wegen der Umstellung auf das neue Kommunale Haushalts- und
Rechnungswesen 598.147,00
598.147,00
Summe Sachanlagen € 1.918.973,33

(€ 1.977.316,00)
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Finanzanlagen

Beteiligungen

Hierbei handelt es sich um die Beteiligung an der eneREGIO GmbH, Muggensturm.

Summe Finanzanlagen

Summe Anlagevermdgen

Seite 3

F2 BWPARTNER

Anlage 8

€ 3.907.436,46
3.907.436,46)

)

€ 3.907.436,46
3.907.436,46)

)

€ 5.826.409,79
5.884.752,46)

)
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Anlage 8
Umlaufvermogen
Forderungen und sonstige Vermégensgegenstédnde
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen € 175,00
(€ 1.285,55)

Hierbei handelt es sich um die offenen Posten zum 31. Dezember 2018. Die Forderungen werden durch die

Personenkontendatei nachgewiesen.

Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhéltnis besteht € 5.959,01
(€ 0,00)

Hierbei handelt es sich um Forderungen gegeniber der eneREGIO GmbH.

Forderungen an die Stadt € 5.790,03
(€ 0,00)

Hierbei handelt es sich um Forderungen gegenuber der Stadt Kuppenheim.

Sonstige Vermdgensgegenstinde € 49.816,18
(€ 54.275,56)

Es handelt sich hierbei um die einbehaltene Kapitalertragsteuer (inkl. Solidaitdtszuschlag) aus dem Ergebnisanteil

2017 aus der Beteiligung an der eneREGIO GmbH.

Summe Aktiva € 5.888.150,01
(€ 5.940.313,57)
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Anlage 8
Bilanz Passiva
Eigenkapital
Stammkapital € 144.634,25

(€ 144.634,25)

Der ausgewiesene Betrag entspricht dem in der Betriebssatzung festgesetzten Stammkapital.

Riicklagen

Allgemeine Riicklage € 366.257,09
(€ 366.257,09)

Gewinn

Gewinn des Vorjahrs € 1.210.236,66

(€ 1.033.954,47)

Der Jahresgewinn 2017 i.H.v. € 176.282,19 wurde aufgrund des Gemeinderatsbeschlusses vom 22. Oktober

2018 auf neue Rechnung vorgetragen.

Jahresgewinn € 165.358,01
(€ 176.282,19)

Summe Eigenkapital € 1.886.486,01
(€ 1.721.128,00)
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Anlage 8

Empfangene Ertragszuschiisse € 470.316,58
(€  473.047,00)

Riickstellungen

Sonstige Riickstellungen € 2.800,00
(€ 0,00)
Stand zum Verbr"auch/ Zuflihrung Stand zum
Auflosung
31.12.2017 2018 2018 31.12.2018
Rickstellung fiir Jahresabschlusskosten 0,00 0,00 2.800,00 2.800,00
0,00 0,00 2.800,00 2.800,00

Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten € 3.413.573,61
(€ 3.616.950,05)

Hierbei handelt es sich im Wesentlichen um zwei Darlehen bei der DKB Bank i.H.v. € 1.410.000,00, sieben
Darlehen bei der L-Bank BW i.H.v. € 1.049.155,00, ein Darlehen bei der Sparkasse B. - Baden € 943.403,05 sowie
weitere Verbindlichkeiten gegeniiber der Kreditinstituten i.H.v. € 11.015,56.

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen € 1.324,65
(€ 29.157,28)

Hierbei handelt es sich um die offenen Posten zum 31. Dezember 2018.
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Anlage 8
3. Verbindlichkeiten gegeniiber Unternehmen mit denen ein Beteilgungsverhéltnis
besteht € 38,60
(€ 0,00)
Hierbei handelt es sich um Verbindlichkeiten gegeniiber der eneREGIO GmbH.
4. Verbindlichkeiten gegeniiber Stadt € 113.610,56

(€ 100.031,24)

Hierbei handelt es sich um Verbindlichkeiten aus Kassenvorgriff i.H.v. € 86.695,07 und sonstige Verbindlichkeiten
gegeniber der Stadti.H.v. € 26.915,49.

Summe Passiva € 5.888.150,01
(€ 5.940.313,57)
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Anlage 8
Gewinn- und Verlustrechnung
1. Umsatzerlése € 122.509,40
(€ 122.456,24)
2018 2017
€ €

Erlose Stromverkauf 95.927,08 96.202,76
Stellplatzmieten 17.976,18 17.188,29
Auflosung der passivierten Ertragszuschisse 7.103,28 7.060,00
Parkgebiihren Tiefgarage 1.502,86 1.505,19
Sonstige Umsatzerlose 0,00 500,00
122.509,40 122.456,24

2. Sonstige betriebliche Ertrage € 500,00
(€ 9,49)
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Anlage 8
3. Materialaufwand
a) Aufwendungen fiir Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und fiir bezogene Waren € 4.769,43
(€ 5.258,03)
2018 2017
€ €
Aufwand fiir Strom 4.769,43 4.057,56
Unterhaltung der maschinellen Einrichtungen 0,00 689,50
Unterhaltung der Anlagen 0,00 435,60
Gebaudeunterhaltung 0,00 75,37
4.769,43 5.258,03
b) Aufwendungen fiir bezogene Leistungen € 6.265,06
(€ 2.263,44)
Der Anstieg resultiert aus groBeren ReinigungsmaBnahmen in der Tiefgarage aufgrund eines Unwetters.
4. Abschreibungen
auf Sachanlagen € 60.478,87

(€ 63.057,33)
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5. Sonstige betriebliche Aufwendungen € 28.256,28
(€ 30.333,96)

2018 2017
€ €

Verwaltungskosten Tiefgarage 15.255,09 18.560,04
Rechts- und Beratungskosten 5.718,39 2.220,30
Versicherungen 3.407,31 3.390,06
Gebaudeunterhaltung 1.510,30 0,00
Geschéftsausgaben 1.252,04 3.931,57
Unterhaltung maschinelle Einrichtung 1.113,15 0,00
Bliromaterial 0,00 2.231,99
28.256,28 30.333,96
6. Ertrége aus Beteiligungen € 188.877,49

(€  205.784,17)

Hierbei handelt es sich um die Ertrage aus der Ausschiittung der eneREGIO GmbH fiir das Geschéftsjahr 2017.

7. Sonstige Zinsen und dhnliche Ertrdge € 0,00
(€ 8,00)
8. Zinsen € 45.856,68

(€  50.160,39)
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9. Ergebnis der gewdhnlichen Geschéftstétigkeit € 166.260,57
(€ 177.184,75)

10. Sonstige Steuern € 902,56
(€ 902,56)

Ausgewiesen ist Grundsteuer.

11. Jahresgewinn € 165.358,01
(€ 176.282,19)
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Allgemeine Auftragsbedingungen

fir

Wirtschaftspriifer und Wirtschaftspriifungsgesellschaften

vom 1. Januar 2017

1. Geltungsbereich

(1) Die Auftragsbedingungen gelten fiir Vertrage zwischen Wirtschaftspriifern
oder Wirtschaftspriifungsgesellschaften (im Nachstehenden zusammenfas-
send ,Wirtschaftspriifer* genannt) und ihren Auftraggebern tber Priifungen,
Steuerberatung, Beratungen in wirtschaftlichen Angelegenheiten und sonsti-
ge Auftrage, soweit nicht etwas anderes ausdricklich schriftlich vereinbart
oder gesetzlich zwingend vorgeschrieben ist.

(2) Dritte kénnen nur dann Anspriiche aus dem Vertrag zwischen Wirt-
schaftsprifer und Auftraggeber herleiten, wenn dies ausdriicklich vereinbart
ist oder sich aus zwingenden gesetzlichen Regelungen ergibt. Im Hinblick auf
solche Anspriiche gelten diese Auftragsbedingungen auch diesen Dritten
gegenuber.

2. Umfang und Ausfiihrung des Auftrags

(1) Gegenstand des Auftrags ist die vereinbarte Leistung, nicht ein bestimm-
ter wirtschaftlicher Erfolg. Der Auftrag wird nach den Grundsatzen ordnungs-
maRiger Berufsaustibung ausgefiihrt. Der Wirtschaftspriifer tbernimmt im
Zusammenhang mit seinen Leistungen keine Aufgaben der Geschaftsfiih-
rung. Der Wirtschaftspriifer ist fur die Nutzung oder Umsetzung der Ergebnis-
se seiner Leistungen nicht verantwortlich. Der Wirtschaftsprifer ist berechtigt,
sich zur Durchfiihrung des Auftrags sachversténdiger Personen zu bedienen.

(2) Die Bericksichtigung auslandischen Rechts bedarf — aufler bei betriebs-
wirtschaftlichen Prifungen — der ausdriicklichen schriftlichen Vereinbarung.

(3) Andert sich die Sach- oder Rechtslage nach Abgabe der abschlieBenden
beruflichen AuRerung, so ist der Wirtschaftspriifer nicht verpflichtet, den
Auftraggeber auf Anderungen oder sich daraus ergebende Folgerungen
hinzuweisen.

3. Mitwirkungspflichten des Auftraggebers

(1) Der Auftraggeber hat dafir zu sorgen, dass dem Wirtschaftspriifer alle fur
die Ausfihrung des Auftrags notwendigen Unterlagen und weiteren Informa-
tionen rechtzeitig Ubermittelt werden und ihm von allen Vorgangen und
Umstanden Kenntnis gegeben wird, die fir die Ausfilhrung des Auftrags von
Bedeutung sein koénnen. Dies gilt auch fur die Unterlagen und weiteren
Informationen, Vorgange und Umstande, die erst wahrend der Tatigkeit des
Wirtschaftspriifers bekannt werden. Der Auftraggeber wird dem Wirtschafts-
prifer geeignete Auskunftspersonen benennen.

(2) Auf Verlangen des Wirtschaftspriifers hat der Auftraggeber die Vollstan-
digkeit der vorgelegten Unterlagen und der weiteren Informationen sowie der
gegebenen Auskinfte und Erklarungen in einer vom Wirtschaftspriifer formu-
lierten schriftlichen Erklarung zu bestatigen.

4. Sicherung der Unabhédngigkeit

(1) Der Auftraggeber hat alles zu unterlassen, was die Unabhéangigkeit der
Mitarbeiter des Wirtschaftsprufers gefahrdet. Dies gilt fur die Dauer des
Auftragsverhéltnisses insbesondere fir Angebote auf Anstellung oder Uber-
nahme von Organfunktionen und fir Angebote, Auftrage auf eigene Rech-
nung zu tbernehmen.

(2) Sollte die Durchfiihrung des Auftrags die Unabhangigkeit des Wirtschafts-
prifers, die der mit ihm verbundenen Unternehmen, seiner Netzwerkunter-
nehmen oder solcher mit ihm assoziierten Unternehmen, auf die die Unab-
hangigkeitsvorschriften in gleicher Weise Anwendung finden wie auf den
Wirtschaftsprifer, in anderen Auftragsverhaltnissen beeintrachtigen, ist der
Wirtschaftspriifer zur auRerordentlichen Kiindigung des Auftrags berechtigt.

5. Berichterstattung und miindliche Auskiinfte

Soweit der Wirtschaftspriifer Ergebnisse im Rahmen der Bearbeitung des
Auftrags schriftlich darzustellen hat, ist alleine diese schriftliche Darstellung
maRgebend. Entwirfe schriftlicher Darstellungen sind unverbindlich. Sofern
nicht anders vereinbart, sind mundliche Erklarungen und Auskiinfte des
Wirtschaftsprifers nur dann verbindlich, wenn sie schriftlich bestéatigt werden.
Erklarungen und Auskunfte des Wirtschaftsprifers auBerhalb des erteilten
Auftrags sind stets unverbindlich.

6. Weitergabe einer beruflichen AuRerung des Wirtschaftspriifers

(1) Die Weitergabe beruflicher AuRerungen des Wirtschaftspriifers (Arbeits-
ergebnisse oder Ausziige von Arbeitsergebnissen — sei es im Entwurf oder in
der Endfassung) oder die Information tber das Tatigwerden des Wirtschafts-
prufers fur den Auftraggeber an einen Dritten bedarf der schriftlichen Zustim-
mung des Wirtschaftsprifers, es sei denn, der Auftraggeber ist zur Weiter-
gabe oder Information aufgrund eines Gesetzes oder einer behordlichen
Anordnung verpflichtet.

(2) Die Verwendung beruflicher AuRerungen des Wirtschaftspriifers und die
Information tber das Tatigwerden des Wirtschaftspriifers fur den Auftragge-
ber zu Werbezwecken durch den Auftraggeber sind unzulassig.

7. Mdngelbeseitigung

(1) Bei etwaigen Mangeln hat der Auftraggeber Anspruch auf Nacherfiillung
durch den Wirtschaftsprifer. Nur bei Fehlschlagen, Unterlassen bzw. unbe-
rechtigter Verweigerung, Unzumutbarkeit oder Unmdglichkeit der Nacherfiil-
lung kann er die Vergltung mindern oder vom Vertrag zuriicktreten; ist der
Auftrag nicht von einem Verbraucher erteilt worden, so kann der Auftraggeber
wegen eines Mangels nur dann vom Vertrag zuriicktreten, wenn die erbrach-
te Leistung wegen Fehlschlagens, Unterlassung, Unzumutbarkeit oder
Unméglichkeit der Nacherflllung fur ihn ohne Interesse ist. Soweit dariiber
hinaus Schadensersatzanspriiche bestehen, gilt Nr. 9.

(2) Der Anspruch auf Beseitigung von Mangeln muss vom Auftraggeber
unverziglich in Textform geltend gemacht werden. Anspriiche nach Abs. 1,
die nicht auf einer vorséatzlichen Handlung beruhen, verjahren nach Ablauf
eines Jahres ab dem gesetzlichen Verjahrungsbeginn.

(3) Offenbare Unrichtigkeiten, wie z.B. Schreibfehler, Rechenfehler und
formelle Mangel, die in einer beruflichen AuRerung (Bericht, Gutachten und
dgl.) des Wirtschaftspriifers enthalten sind, koénnen jederzeit vom Wirt-
schaftspriifer auch Dritten gegenuber berichtigt werden. Unrichtigkeiten, die
geeignet sind, in der beruflichen AuRerung des Wirtschaftspriifers enthaltene
Ergebnisse infrage zu stellen, berechtigen diesen, die AuRerung auch Dritten
gegenuber zuriickzunehmen. In den vorgenannten Fallen ist der Auftragge-
ber vom Wirtschaftsprufer tunlichst vorher zu héren.

8. Schweigepflicht gegeniiber Dritten, Datenschutz

(1) Der Wirtschaftspriifer ist nach MaRgabe der Gesetze (§ 323 Abs. 1 HGB,
§ 43 WPO, § 203 StGB) verpflichtet, Uber Tatsachen und Umstande, die ihm
bei seiner Berufstatigkeit anvertraut oder bekannt werden, Stillschweigen zu
bewahren, es sei denn, dass der Auftraggeber ihn von dieser Schweigepflicht
entbindet.

(2) Der Wirtschaftsprufer wird bei der Verarbeitung von personenbezogenen
Daten die nationalen und europarechtlichen Regelungen zum Datenschutz
beachten.

9. Haftung

(1) Fur gesetzlich vorgeschriebene Leistungen des Wirtschaftspriifers, insbe-
sondere Prifungen, gelten die jeweils anzuwendenden gesetzlichen Haf-
tungsbeschrankungen, insbesondere die Haftungsbeschrankung des § 323
Abs. 2 HGB.

(2) Sofern weder eine gesetzliche Haftungsbeschrankung Anwendung findet
noch eine einzelvertragliche Haftungsbeschrankung besteht, ist die Haftung
des Wirtschaftsprifers fur Schadensersatzanspriiche jeder Art, mit Ausnah-
me von Schaden aus der Verletzung von Leben, Kérper und Gesundheit,
sowie von Schaden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers nach § 1
ProdHaftG begriinden, bei einem fahrlassig verursachten einzelnen Scha-
densfall gemaf § 54a Abs. 1 Nr. 2 WPO auf 4 Mio. € beschrankt.

(3) Einreden und Einwendungen aus dem Vertragsverhaltnis mit dem Auf-
traggeber stehen dem Wirtschaftsprifer auch gegentber Dritten zu.

(4) Leiten mehrere Anspruchsteller aus dem mit dem Wirtschaftsprifer
bestehenden Vertragsverhaltnis Anspriiche aus einer fahrlassigen Pflichtver-
letzung des Wirtschaftsprifers her, gilt der in Abs. 2 genannte Hochstbetrag
fur die betreffenden Anspriiche aller Anspruchsteller insgesamt.
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(5) Ein einzelner Schadensfall im Sinne von Abs. 2 ist auch beziglich eines
aus mehreren Pflichtverletzungen stammenden einheitlichen Schadens
gegeben. Der einzelne Schadensfall umfasst samtliche Folgen einer Pflicht-
verletzung ohne Ricksicht darauf, ob Schaden in einem oder in mehreren
aufeinanderfolgenden Jahren entstanden sind. Dabei gilt mehrfaches auf
gleicher oder gleichartiger Fehlerquelle beruhendes Tun oder Unterlassen als
einheitliche Pflichtverletzung, wenn die betreffenden Angelegenheiten mitei-
nander in rechtlichem oder wirtschaftichem Zusammenhang stehen. In
diesem Fall kann der Wirtschaftsprufer nur bis zur Hohe von 5 Mio. € in
Anspruch genommen werden. Die Begrenzung auf das Finffache der Min-
destversicherungssumme gilt nicht bei gesetzlich vorgeschriebenen Pflicht-
prufungen.

(6) Ein Schadensersatzanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von sechs
Monaten nach der schriftlichen Ablehnung der Ersatzleistung Klage erhoben
wird und der Auftraggeber auf diese Folge hingewiesen wurde. Dies gilt nicht
fur Schadensersatzanspriiche, die auf vorsatzliches Verhalten zuriickzufiih-
ren sind, sowie bei einer schuldhaften Verletzung von Leben, Kérper oder
Gesundheit sowie bei Schaden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers nach §
1 ProdHaftG begriinden. Das Recht, die Einrede der Verjahrung geltend zu
machen, bleibt unberthrt.

10. Ergdanzende Bestimmungen fiir Priifungsauftrage

(1) Andert der Auftraggeber nachtraglich den durch den Wirtschaftspriifer
gepriiften und mit einem Bestatigungsvermerk versehenen Abschluss oder
Lagebericht, darf er diesen Bestatigungsvermerk nicht weiterverwenden.

Hat der Wirtschaftspriifer einen Bestatigungsvermerk nicht erteilt, so ist ein
Hinweis auf die durch den Wirtschaftspriifer durchgefiihrte Prifung im Lage-
bericht oder an anderer fiir die Offentlichkeit bestimmter Stelle nur mit schrift-
licher Einwilligung des Wirtschaftsprifers und mit dem von ihm genehmigten
Wortlaut zulassig.

(2) Widerruft der Wirtschaftsprifer den Bestatigungsvermerk, so darf der
Bestatigungsvermerk nicht weiterverwendet werden. Hat der Auftraggeber
den Bestatigungsvermerk bereits verwendet, so hat er auf Verlangen des
Wirtschaftspriufers den Widerruf bekanntzugeben.

(3) Der Auftraggeber hat Anspruch auf fiinf Berichtsausfertigungen. Weitere
Ausfertigungen werden besonders in Rechnung gestellt.

11. Ergdnzende Bestimmungen fiir Hilfeleistung in Steuersachen

(1) Der Wirtschaftsprifer ist berechtigt, sowohl bei der Beratung in steuerli-
chen Einzelfragen als auch im Falle der Dauerberatung die vom Auftraggeber
genannten Tatsachen, insbesondere Zahlenangaben, als richtig und vollstan-
dig zugrunde zu legen; dies gilt auch fuir Buchfiihrungsauftrage. Er hat jedoch
den Auftraggeber auf von ihm festgestellte Unrichtigkeiten hinzuweisen.

(2) Der Steuerberatungsauftrag umfasst nicht die zur Wahrung von Fristen
erforderlichen Handlungen, es sei denn, dass der Wirtschaftspriifer hierzu
ausdricklich den Auftrag Gbernommen hat. In diesem Fall hat der Auftragge-
ber dem Wirtschaftsprifer alle fur die Wahrung von Fristen wesentlichen
Unterlagen, insbesondere Steuerbescheide, so rechtzeitig vorzulegen, dass
dem Wirtschaftspriifer eine angemessene Bearbeitungszeit zur Verfiigung
steht.

(3) Mangels einer anderweitigen schriftlichen Vereinbarung umfasst die
laufende Steuerberatung folgende, in die Vertragsdauer fallenden Tatigkei-
ten:

a) Ausarbeitung der Jahressteuererklarungen fir die Einkommensteuer,
Korperschaftsteuer und Gewerbesteuer sowie der Vermogensteuererkla-
rungen, und zwar auf Grund der vom Auftraggeber vorzulegenden Jahres-
abschlisse und sonstiger fiir die Besteuerung erforderlicher Aufstellungen
und Nachweise

b) Nachpriifung von Steuerbescheiden zu den unter a) genannten Steuern

c) Verhandlungen mit den Finanzbehérden im Zusammenhang mit den
unter a) und b) genannten Erklarungen und Bescheiden

d) Mitwirkung bei Betriebspriifungen und Auswertung der Ergebnisse von
Betriebspriifungen hinsichtlich der unter a) genannten Steuern

e) Mitwirkung in Einspruchs- und Beschwerdeverfahren hinsichtlich der
unter a) genannten Steuern.

Der Wirtschaftsprifer berticksichtigt bei den vorgenannten Aufgaben die
wesentliche veroffentlichte Rechtsprechung und Verwaltungsauffassung.

(4) Erhalt der Wirtschaftsprifer fur die laufende Steuerberatung ein Pau-
schalhonorar, so sind mangels anderweitiger schriftlicher Vereinbarungen die
unter Abs. 3 Buchst. d) und e) genannten Tatigkeiten gesondert zu honorie-
ren.

(5) Sofern der Wirtschaftspriifer auch Steuerberater ist und die Steuerbera-
terverglitungsverordnung fir die Bemessung der Vergitung anzuwenden ist,
kann eine hohere oder niedrigere als die gesetzliche Vergutung in Textform
vereinbart werden.

(6) Die Bearbeitung besonderer Einzelfragen der Einkommensteuer, Korper-
schaftsteuer, Gewerbesteuer, Einheitsbewertung und Vermogensteuer sowie
aller Fragen der Umsatzsteuer, Lohnsteuer, sonstigen Steuern und Abgaben
erfolgt auf Grund eines besonderen Auftrags. Dies gilt auch fur

a) die Bearbeitung einmalig anfallender Steuerangelegenheiten, z.B. auf
dem Gebiet der Erbschaftsteuer, Kapitalverkehrsteuer, Grunderwerbsteuer,

b) die Mitwirkung und Vertretung in Verfahren vor den Gerichten der Fi-
nanz- und der Verwaltungsgerichtsbarkeit sowie in Steuerstrafsachen,

c) die beratende und gutachtliche Tatigkeit im Zusammenhang mit Um-
wandlungen, Kapitalerhohung und -herabsetzung, Sanierung, Eintritt und
Ausscheiden eines Gesellschafters, BetriebsverauBerung, Liquidation und
dergleichen und

d) die Unterstitzung bei der Erfiillung von Anzeige- und Dokumentations-
pflichten.

(7) Soweit auch die Ausarbeitung der Umsatzsteuerjahreserklarung als
zusétzliche Tatigkeit ibernommen wird, gehért dazu nicht die Uberpriifung
etwaiger besonderer buchmaRiger Voraussetzungen sowie die Frage, ob alle
in Betracht kommenden umsatzsteuerrechtlichen Vergiinstigungen wahrge-
nommen worden sind. Eine Gewabhr fir die vollstandige Erfassung der Unter-
lagen zur Geltendmachung des Vorsteuerabzugs wird nicht lbernommen.

12. Elektronische Kommunikation

Die Kommunikation zwischen dem Wirtschaftspriifer und dem Auftraggeber
kann auch per E-Mail erfolgen. Soweit der Auftraggeber eine Kommunikation
per E-Mail nicht wiinscht oder besondere Sicherheitsanforderungen stellt, wie
etwa die Verschlisselung von E-Mails, wird der Auftraggeber den Wirt-
schaftsprifer entsprechend in Textform informieren.

13. Vergiitung

(1) Der Wirtschaftsprifer hat neben seiner Gebihren- oder Honorarforderung
Anspruch auf Erstattung seiner Auslagen; die Umsatzsteuer wird zusatzlich
berechnet. Er kann angemessene Vorschisse auf Vergltung und Auslagen-
ersatz verlangen und die Auslieferung seiner Leistung von der vollen Befrie-
digung seiner Anspriiche abhangig machen. Mehrere Auftraggeber haften als
Gesamtschuldner.

(2) Ist der Auftraggeber kein Verbraucher, so ist eine Aufrechnung gegen
Forderungen des Wirtschaftsprifers auf Vergitung und Auslagenersatz nur
mit unbestrittenen oder rechtskraftig festgestellten Forderungen zulassig.

14. Streitschlichtungen
Der Wirtschaftsprifer ist nicht bereit, an Streitbeilegungsverfahren vor einer

Verbraucherschlichtungsstelle im Sinne des § 2 des Verbraucherstreitbeile-
gungsgesetzes teilzunehmen.

15. Anzuwendendes Recht

Fir den Auftrag, seine Durchfiihrung und die sich hieraus ergebenden An-
spriiche gilt nur deutsches Recht.
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KONTENNACHWEIS zur HANDELSBILANZ zum 31. Dezember 2018 Blatt 1

Stadt Kuppenheim Versorgungsbetriebe Eigenbetriebe, 76456 Kuppenheim

AKTIVA
Geschaftsjahr Vorjahr
Konto Bezeichnung € € €
Geschéfts-, Betriebs- und andere Bauten
00000026 26 0,00 0,00
00110000 Gebaude und andere Bauten 0,00 1.688.797,08
00110090 WB Geb&ude und andere Bauten 0,00 309.628,08-
03510000 Str.,Wege,Platze etc 1.382.795,91 1.382.795,91 0,00
Erzeugungs- und Bezugsanlagen
03610100 Erz.,Gew., Bezugsanl 536.177,42 0,00
Betriebs- und Geschaftsausstattung
00000025 25 0,00 0,00
00200000 Betriebsvorrichtung 0,00 850.866,87
00200090 WB Betriebsvorricht. 0,00 252.719,87-
03810100 BGA 0,00 0,00
06310000 Technische Anlagen 0,00 0,00 0,00
Beteiligungen
01000000 Eigen-/Beteiligungsg 0,00 3.907.436,46
11110000 Beteiligungen 3.907.436,46 3.907.436,46 0,00
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
04100000 Forderungen aus LuL 0,00 55.585,11
04100010 Forderungen aus LuL 0,00 54.299,56-
16100000 Ford.aus L.u.L. 61.740,22 0,00
16100010 Ford.aus L.u.L. 61.565,22- 175,00 0,00
Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungs-
verhdltnis besteht
16300010 Ford.g.Un.m.Bet. 5.959,01 0,00
Forderungen an die Stadt
16400010 Ford.g.Gemeinde 5.790,03 0,00
Sonstige Vermodgensgegensténde
04900010 Sonstige Forderungen 0,00 54.275,56
16800010 Steuererstatt.anspr. 49.816,18 49.816,18 0,00

Summe Aktiva 5.888.150,01 5.940.313,57



KONTENNACHWEIS zur HANDELSBILANZ zum 31. Dezember 2018 Blatt 2
Stadt Kuppenheim Versorgungsbetriebe Eigenbetriebe, 76456 Kuppenheim
PASSIVA
Geschiéftsjahr Vorjahr
Konto Bezeichnung € € €
Stammbkapital
10000000 Basiskapital 0,00 144.634,25
20300000 Stammbkapital 144.634,25 144.634,25 0,00
Allgemeine Riicklage
10100000 Allgemeine Ricklage 0,00 366.257,09
20400000 Allg. Ricklage 366.257,09 366.257,09 0,00
Gewinn
Gewinn des Vorjahrs
10110000 Verlustausg.f.Parken 0,00 329.125,16
10116000 Verlustausl.f.Beteil 0,00 101.269,35
10200000 GewinnVerlustvortrag 0,00 8.254,84-
20610000 Ergebnisvortrag 1.210.236,66 0,00
80999999 Ergebnisvortragskto. 0,00 1.210.236,66 611.814,80
Jahresgewinn
Jahresgewinn 165.358,01 176.282,19
Empfangene Ertragszuschiisse
10550000 Ertragszuschiisse 0,00 564.829,96
10550090 WB Ertragszuschisse 0,00 91.782,96-
21100000 SoPo Zuweisungen 470.316,58 470.316,58 0,00
Sonstige Riickstellungen
28900030 Riickst. JA Kosten 2.800,00 0,00
Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten
12300000 Verb. Kreditinstitut 169.656,00 169.656,00
12300001 Verb. ggi. Kl 169.656,00- 0,00
12300020 Darlehen Parken 0,00 817.018,46
12304010 Darlehen e. Energien 0,00 419.871,00
12306010 Darlehen Beteiligung 0,00 2.210.404,59
25000010 Verb.g.Kred.inst 11.015,56 0,00
25091001 DKB - 6700816330 795.018,46 0,00
25091002 LB-BW 9100240952 85.400,00 0,00
25091003 LB-BW 9100237041 4.131,00 0,00
25091004 LB-BW 9100240398 71.156,00 0,00
25091005 LB-BW 9100240513 112.000,00 0,00
25091006 LB-BW 9100235823 32.988,00 0,00
25091007 LB-BW 9100235411 37.500,00 0,00
25091008 LB-BW 9100240802-19 705.980,00 0,00
25091009 SPK BB Gagg.30231021 943.403,05 0,00
25091010 DKB - 6700816330 614.981,54 3.413.573,61 0,00
davon mit einer Restlaufzeit
bis zu einem Jahr
€ 180.671,56 (€ 169.656,00)
12300000 Verb. Kreditinstitut
25000010 Verb.g.Kred.inst
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
12200000 Verb.keiten aus LuL 0,00 29.157,28
Ubertrag 0,00 5.773.176,20 5.840.282,33



KONTENNACHWEIS zur HANDELSBILANZ zum 31. Dezember 2018 Blatt 3
Stadt Kuppenheim Versorgungsbetriebe Eigenbetriebe, 76456 Kuppenheim
PASSIVA
Geschaftsjahr Vorjahr
Konto Bezeichnung € € €
Ubertrag 0,00 5.773.176,20 5.840.282,33
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
25100000 Verb. aus LuL 39.294,30 0,00
25100010 Verb. aus LuL 37.969,65- 1.324,65 0,00
davon mit einer Restlaufzeit
bis zu einem Jahr
€ 1.324,65 (€ 29.157,28)
12200000 Verb.keiten aus LuL
25100000 Verb. aus LuL
25100010 Verb. aus LuL
Verbindlichkeiten gegeniiber Unternehmen mit denen ein Beteilgungsverhaltnis besteht
25300010 Verb.g.Un.m.Bet. 38,60 0,00
davon mit einer Restlaufzeit
bis zu einem Jahr
€ 38,60 (€ 0,00)
25300010 Verb.g.Un.m.Bet.
Verbindlichkeiten gegeniiber Stadt
12702000 Kassenvorgriff 0,00 100.031,24
25400010 Verb.g.Gemeinde 26.915,49 0,00
25401010 Verb.Kassenvorgriff 86.695,07 113.610,56 0,00
davon mit einer Restlaufzeit
bis zu einem Jahr
€ 113.610,56 (€ 100.031,24)
12702000 Kassenvorgriff
25400010 Verb.g.Gemeinde
25401010 Verb.Kassenvorgriff
Summe Passiva 5.888.150,01 5.940.313,57



KONTENNACHWEIS zur G.u.V. vom 01.01.2018 bis 31.12.2018 Blatt 1
Stadt Kuppenheim Versorgungsbetriebe Eigenbetriebe, 76456 Kuppenheim
Geschéftsjahr Vorjahr

Konto Bezeichnung € € €

Umsatzerlose
30101000 Parkgeblhren 0,00 1.505,19
30102000 Sonst. Umsatzerl6se 0,00 500,00
30111000 Stellplatzmieten 0,00 17.188,29
30130000 Erl6se Stromverkauf 95.927,08 0,00
30140000 Stellplatzmiete 17.976,18 0,00
30150000 Parkgeblhren Tiefgarage 1.502,86 0,00
31610000 Aufl. SoPo Zuw. 7.103,28 0,00
32104000 Einspeiseverglitung 0,00 96.202,76
37550000 Aufldsung der passivierten Ertragszuschisse 0,00 122.509,40 7.060,00

Sonstige betriebliche

Ertrage
32000000 Sonst. Betriebl. Ert 500,00 0,00
32901000 Sonstige Ertrage TG 0,00 500,00 9,49

Aufwendungen fiir Roh-,

Hilfs- und Betriebsstoffe

und fiir bezogene Waren
42001101 Aufwand fiir Strom 4.769,43 0,00
50011000 Gebaudeunterhaltung 0,00 75,37
50191000 Unterhaltung der maschinellen Einrichtungen 0,00 689,50
50741000 Aufwand fiir Strom 0,00 4.057,56
50904010 Unterhaltung der Anl 0,00 4.769,43 435,60

Aufwendungen fiir bezogene

Leistungen
43001102 Aufwand f. Reinigung 5.054,98 0,00
43001104 Serviceleist. Bauhof 1.210,08 0,00
51011000 Serv.leist. Bauh. TG 0,00 1.020,69
51011100 Reinigungskosten 0,00 6.265,06 1.242,75

Abschreibungen

auf Sachanlagen
47120000 AfA Sachanlagen 60.478,87 0,00
54000000 AfA Grst./Gebéude 0,00 60.478,87 63.057,33

Sonstige betriebliche

Aufwendungen
44001101 Aufw. Versicherungen 3.407,31 0,00
44001102 Gebaudeunterhaltung 1.510,30 0,00
44001103 Unterhaltung maschinelle Einrichtung 1.113,15 0,00
44001104 Geschaftsausgaben 1.252,04 0,00
44001105 Aufw. Beratungskost. 5.718,39 0,00
44001106 Serviceleist. Stadt 15.255,09 0,00
50501000 Verwaltungskosten Tiefgarage 0,00 10.983,27
52400000 Rechts-/Beratungsk. 0,00 740,10
52404000 Rechts-/Beratungsk. 0,00 740,11
52406000 Rechts-/Beratungsk. 0,00 740,09
52501000 Gebaudeversich. TG 0,00 2.336,55
52504000 Versicher., Steuern 0,00 1.053,51
53000000 Blromaterial 0,00 2.231,99
53901020 Geschaftsausgaben 0,00 1.932,00
53904000 Serviceleist.d.Stadt 0,00 4.545,36
53906000 Serviceleist.d.Stadt 0,00 3.031,41
Ubertrag 28.256,28 51.496,04 23.552,54




KONTENNACHWEIS zur G.u.V. vom 01.01.2018 bis 31.12.2018 Blatt 2
Stadt Kuppenheim Versorgungsbetriebe Eigenbetriebe, 76456 Kuppenheim
Geschaftsjahr Vorjahr
Konto Bezeichnung € € €
Ubertrag 28.256,28 51.496,04 23.552,54
Sonstige betriebliche
Aufwendungen
53906020 Geschaftsausgaben 0,00 28.256,28 1.999,57
Ertrage aus Beteiligungen
36510000 Ertr. Beteiligungen 188.877,49 0,00
37000000 Ertrage a. Beteil. 0,00 188.877,49 205.784,17
Sonstige Zinsen und dhnliche
Ertrage
24300000 Ert.a.Sdumniszus.dgl 0,00 8,00
Zinsen
27001000 Zinsaufwendungen TG 0,00 8.166,45
27002000 Verzins. Kassenvorgr 0,00 1.965,39
27004000 Zinsen flr Kredite 0,00 8.401,05
27006000 Zinsen fiir Kredite 0,00 31.627,50
45200000 Kassenbestandsverz. 1.291,94 0,00
45300000 Zinsaufw.Dritte 44.564,74 45.856,68 0,00
Sonstige Steuern
46501000 Grundsteuer 902,56 0,00
57101000 Grundsteuer TG 0,00 902,56 902,56
Jahresgewinn
Jahresgewinn 165.358,01 176.282,19



	Bookmarks from JA2018_EB_Versorgungsbetriebe_Kuppenheim.pdf
	Hauptbericht
	Auftrag und Auftragsdurchführung
	A. Auftrag und Auftragsdurchführung

	Gegenstand, Art und Umfang der Erstellungsarbeiten
	B. Gegenstand, Art und Umfang der Erstellungsarbeiten
	I. Gegenstand der Erstellungsarbeiten
	II. Art und Umfang der durchgeführten Beurteilungen

	Analyse des Jahresabschlusses
	C. Analyse des Jahresabschlusses
	I. Wirtschaftliche Verhältnisse
	II. Ertragslage
	III. Vermögens- und Finanzlage

	Feststellungen und Erläuterungen zur Rechnungslegung
	D. Feststellungen und Erläuterungen zum Jahresabschluss
	I. Vorjahresabschluss
	II. Buchführung und weitere Unterlagen
	III. Jahresabschluss
	IV. Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze
	V. Feststellungen analog § 321 Abs. 1 Satz 3 HGB

	Bescheinigung
	E. Bescheinigung

	Anlagen
	Anhang
	Erläuterungsteil
	Auftragsbedingungen

	Hauptbericht
	Auftrag und Auftragsdurchführung
	A. Auftrag und Auftragsdurchführung

	Gegenstand, Art und Umfang der Erstellungsarbeiten
	B. Gegenstand, Art und Umfang der Erstellungsarbeiten
	I. Gegenstand der Erstellungsarbeiten
	II. Art und Umfang der durchgeführten Beurteilungen

	Analyse des Jahresabschlusses
	C. Analyse des Jahresabschlusses
	I. Wirtschaftliche Verhältnisse
	II. Ertragslage
	III. Vermögens- und Finanzlage

	Feststellungen und Erläuterungen zur Rechnungslegung
	D. Feststellungen und Erläuterungen zum Jahresabschluss
	I. Vorjahresabschluss
	II. Buchführung und weitere Unterlagen
	III. Jahresabschluss
	IV. Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze
	V. Feststellungen analog § 321 Abs. 1 Satz 3 HGB

	Bescheinigung
	E. Bescheinigung

	Anlagen
	Anhang
	Erläuterungsteil
	Auftragsbedingungen

